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ITicht jeder , der wagt , gewinnt

at Süll len vor al . eni 0 ene Verkehrsteilnehmer beherzigen ,
so gelegentlich , nach dem Abfahrtssignal des Schaffners , den Sprung

auf die oder ^ von der Straßenbahn Vorhaben , Es könnte ihnen sonst
leicht ähnlich ergehen wie den vielen allzu Wagemutigen vor ihnen ,
deren Hamen die Unfallstatistik der städtischen Straßenbahnen regi¬
striert » Im Oktober sind durch S t r aß e nb ah nunfall 98 Fahrgäste
nrrer Gesundheit zu Schaden gekommen . 46 Fahrtteilnehmer verunglück ~
ten durch Aufspringen , 52 durch Abspringen .

Gunst s chmie d e handwerk

mm

Zu den vorn Kultur amt der Stadt Wien betreuten Instituten gehört
auch der Wiener Kunsthandwerkverein , der am Dienstag , den IC . iTc -
veinhor 194 2 , um 19 Uhr 30 , im Großen Festsaal des Industriehauses
Zn , ^ ui .tVcU ’senbergplatz 4 , einen frei zugänglichen Vortrag des Kunst - -
schmiederrieisters und Lehrers an der Hansischen Hochschule in Hamburg ,
Heinz waltz , " über das ICu.ns tschmiede band werk M veranstaltet .

Die Werke der Schmiedekunst stehen in Europa seit jeher wird in
In de ? Reihe allen KulturSchaffens . Die künstlerischen Arbeiten der
Schmiede fallen zusammen mit den Perioden der staatlichen ICraftzeiten
In den Zeiten staatlicher Macht hat sich der Mensch in Duropa immer
wieder mit dem schwierigen Material des Eisens verbunden und leib und
deeie eingesetzt , um das Eiseh zum Zeugen seines kulturellen Willens
der Fachwelt zu überliefern . An der Reihung seiner Werke kann man
iormlich das Wollen staatlicher Mächte verfolgen .

Das Großdeutsche Deich leitet mit seinen Leistungen eine oroße
europäische Kulturepoche ein und wird mit dem Schöpfergeist seine

vVolkes die Wege in die Zukunft zeigen . Klar und einfach hat auch
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Lehrgang für Kampfr 1 eTiter und Eeiohssportabzeiehenprüfer .

Unter der Leitung ; von Studienrat Karl Hopp vom Hochsehülinet 1 vat

für Leibesübungen findet am - 13 t , 20 o und 27 • November 1942 ( Urei tage ) von

19 bis 21 Uhr im HochschulInstitut für Leibesübungen , IX . , Sensengasse 3 ,

Kinosaal , ein Lehrgang für Kampfrichter und Heichssportabseichenprüfer in

Leichtathletik und Schwimmen statt «,

An diesem Lehrgang können Mitglieder von NSHL—Vereinen , Turnstudenten

' md -Studentinnen teilnehmend Eie Anmeldungen werden bis spätestens IC .

November 1942 beim NS Heichsbund für Leibesübungen , Fachamt Leichtathlet .

lik IVo , Prinz . Eugenstraße 12 , entgegengenommen . ( Vor - * und Zuname , An¬

schrift , Geburtsdaten , Vereinszugehörigkeit ) Zur Schlußprüfung am Freitag ,

den 4 . Dezember 1942 , zur gleichen Stunde und am gleichen Ort , werden nur

die Teilnehmer aller drei Kursabende zugelassen ,
“— oQo -—
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Ehrung des Professors HassInger

An der Wiener Universität fand gestern ( 4 Hove Tiber ) anläßlich de, -.
65 Geburtstages des weit über Wien hinaus bekannten -Uni -versitäts -ixo -
fessor - s F .rn Hugo -Hasstnger eine Feier statt , an der äußer dem Eekior
der Universität Fr , Fritz llnoll * dem Präsidenten der Akademie der " w . ae
schäften Dr 0 Srbik und zahlreichen führenden Vertretern des Tür . •
senschaf t ’l Tchen Lebens auch der Leiter des Kulturamts der Stadt Wien t
Stadtrat Llaschke ? in Vertretung des Bürgermeisters teilnahm «

Stadtrat Plaschke stellt . in seiner Ansprache die hohen Verdienste
Hase Ingers um die geographische und vor allem um die kur .sttopographi -
sehe Erforschung Wiens und dam .it um die praktische Heimatpflege der
Stadt fest '

.und hob in seiner Eigenschaft als Vizepräsident der Süd Ost¬
europa -Gesellschaft auch die besonderen kulturpol .itl sehen Verdienste
des Gelehrten um die Feststellung der Sendung Wiens Im Fonaurauni her -
YOT .o
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Ehrung des ? iener Komr>oni sten Paul Köni ger

Der Wiener Komponist Paul Fertiger , der , heute ( 6 . November ) seinen
6Cu Geburtstag begeht , erhielt ein Schreiben des Stadtrates Biaschice
als des Leiters des ICulturamts der Stadt Wien , in dem ihm die aufrich¬
tigsten und herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen werden und ihn mit
geteilt wird , daß in Würdigung seiner Verdienste als Komponist s ein vo .
Künstlerhand zu 'schaffendes Bildnis für das Museum der Stadt Wlcr in
Auftrag gegeben wird « Das Schreiben weist in herzlichen Worte .; \ f
glühenden Schöpferwil 1 en des Komponisten und auf die für das - Frühjahr
1945 in Erwägung gesogene Aufführung seines Werkes " Der ewig singende
Heros " hin «,

Paul Königen wurde an 6 . Ko ve ab er 1882 in Hennersdorf bei Jägern -
dorf in - Schlesien als der Sohn eines Kaufmanns geboren » Schon in sei¬
ner Jugendzeit kam er nach Wien , das nun seine Wahlheimat wurde » Er

, besuchte hier die Walter -fiealschule im 4 » Bezirk und die Technische
Hochschule , an der er Chemie studierte 0

Obwohl er sich schon seit seiner Jugend intensiv mit der Musik
beschäftigte , konnte er sich doch erst in reiferen Jahren ganz dem Mu¬
sikschaffen ' widmen . Er war zunächst als Beamter und dann durch sechs
Jahre als Landwirt in Schlesien tätig , In den Jahren 1925 bis 1926
bereiste er Salzburg und Italien , Diesen Jahren folgte eine . schwere
2eit für . ihn . Eine Mägenoperation behinderte ihn in seiner Arbeits¬
kraft und dazu ' kam , daß er wegen der während der Systemzeit herrschen¬
den Verhältnisse wirtschaftlich sehr schlecht gestellt war . Erst der
Umbruch des Jahres 1958 bot ihm die Möglichkeit , als freischaffender
Künstler zu leben .

In seiner Jugend war er sehr stark von Richard Wagner beeinflußt ,
spater mehr von den Klassikern Mozart und Bach und schließlich , von den



Kon : antikem ’Schiwoann und Brahms • - Er schuf gegen 40 Lieder , eine
A . • . ahl 70n Chorwerken , Kammermusik und symphonische Werke . ihr einen
Teil seiner raMkalis .Qh .en Schöpfungen hat er den Text selber ^grf &ßif
Eines seiner letzten Werke ,

" her ewig . singende Heros " , soll Ir Froh --

Jahr 1943 aufgeführt werden .

Förderung des Begabte n .- N achwu chs e s durch das Kultur amt der Stoß ;
1 T an

Begabte Junge Sänger und Instrumental ! sten , die ihre Studien ,
vollendet haben , werden durch das Kulturamt der Stadt Wien in den
" Konzerten Junger Künstler " der Öffentlichkeit vorgeste3 . lt , ohne dal

ihnen daraus
’

Kosten erwachsen * hie Aktion bezweckt die Auslese und

Förderung des künstlerischen Nachwuchses auf dem Gebiete des Gesänge ?

und der Instrumentemnusik . Bewerber müssen ihre Eignung durch ein

Zeugnis ihrer Schule , ein Gutachten ihrer Lehrer oder durch ein Probe

auf treten erweisen . Anmeldungen werden schriftlich unter dem Kenawer ".
" Konzerte junger Künstler " irn Sekretariat der Wiener Konz er thaus & e -ge 3 .2

Schaft , Wien , 3 . , Lothringerstraße 20 ( Konzerthaus ) , entgegengenon .

Straßenneube nennunge n und - umb ene rniunge n

Zufolge Entschließung des Lei J ers des Kultur amt es der :

wurden folgende Verkehrsflächen neu - bsw . umbenannts

Die zwischen der Altmannsdorfer Straße und " An den Eiste ' ichen "

von der Verkehrsfläche " An der Froschlacken " nach Süden führende Ver¬

kehr sfläche erhält den Hamen " JosefSinter - Gasse » , Dir Text der Er¬

läuterungstafel hat zu lautens Josef Winter ( 1812 - 1894 ) , Bürgermei¬

ste r v on A11 111ann s d 0 r f 1864 — 1889 »
Der Im Zuge der Josef - Winter - Gasse liegende Platz erhält den

Hamens " Hirnschallplatz " . Der Text der Erläutfrungstafe1 hat zu

lauten ? Leopold Hirnschall ( 1744 - 1823 ) , Ortsrichter in Altmannsciorf

1782 - 1815 .
'

Die südliche Fortsetzung der Verkehrsfläche " An den Eisteichen "

erhält gleichfalls den Namen " An den Eisteichen " . Der Text der Er -

lauterungstafel hat zu lauJen ; Hach den in dieser Gegend befind¬

lichen Teichen zur Eisgewi : 11 ung .
Die in der Fortse tzung der Dußbergs traße in 0 1r 0 bcrsc .crf in s 1 ...

Bezirk gelegene Schulbrüdergasse wird in kußbergstraße umbenannk «

Der Text der Erläuterungstafe 1 hat zu lauten : " r .ußberg " , i\ aiiie einer

al t e n F1 ur , auf d e in 6. i e Straße liegt .

000 O 000
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' Adolf liei ^ hert

1 ~. 0 < - • v7ien } 7 - TTovember 1942 .
Ile iahe ginn in den L

' iener Pflichtschui vw

Ii : : £ irme des Appells des Kefchsmar schall . s hat t w =l die Gemeinde -
-rs .tayal tmig bemüht , auch auf dem Gebiete des I : fl i ch t s o hui • , ose n s Brenn
ctoffersparnisse zu erzielen , fies sollte vor allem dadurch erreicht

' r ; > aaf der Ue iahe ginn nicht von einem im voraus , festgesetzten
k ' -timten Stichtag abnungig gemacht wird .sondern von den be -sondu .ien
• vv l - uchv n v emältni ssen « Die verständnisvolle Hinnahme der '• •• ■• t

' kü ] - f '■ Daumen verbundenen ünbequemliehkeit en bei der Lehrer - , und Geh ®
lersohaft hat es ermöglichtden Heizbeginn in den 1fiichtsehule ® bi ®
her hu raus zu schleben und damit rund 700 . 000 kg Koks und Kehle einzu - e
öpa l e ,• * Dieser Verzicht auf ein vorzeitiges heizen hat auch den Vor -
" Ci : , daß die Brennstoffeinsparungen gewisse F.ücklagen tun jene kal te
. / . uterzei r. schufen , in der wegen

'
Transport Schwierigkeit er und v.hite

ruj ^ gsve :- hü i . tnisse die Beschaffung und Zufuhr von Ileizraat : . ri al oft auf
fl ' ' -K ' Schwierigkeiten stößt und in der wie im Vorjahre wieder entspre -
cneud längere Kälteferien festgesetzt werden mußten * Diese Kalte - -
f orten bringen für Schule und Elternhaus recht unangenehme Begleit .
ersehe mungen mit sich ; eine abnormal lange ünterrichtsunt erbrechvng
■r . • ’ iwyrt einerseits o ie normale Schulausbildung u x \ d Ab.•w 1 . kl ing des

Lc . .ü.rpans und anderseits die Beaufsichtigung und Betreuung der Kinder
den Breiten Bevölkerungskreisen besonders jetzt , da die Vater inei • -

s Xie u in , Wehrdienst und die Flitter im Kriegseinsatz st ehern von die .
sozialpolitischen und pädagogischen Gesichtspunkten aus erfolgte

üer bisherige Aufschub des Heizbeginns in den Viener Pf 1J ehtsnhulen ,
e . lenen nunmehr auf Verfügung des Herrn Bür ge rin e .1 s t e r s ab Ifontag , > dt
0 November wieder mit dem Heizen begonnen wird *
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Rathaus - Nachrichten W -; Pn nuien f ( . November 1942
»* der Musiksch ule der Stadt Wien

TThr r ^ Tag der deutechen Hausrausik « n 14 . Rove :äber
~

lQo
*

um io pUhr abends veranqtn + p + n . T. . ujn ^ 8
, * »„ o,

‘

u
“

\ . » der
1

° t “dt " len lm deinen Saal der Musikschule der n - dt ”'i
Bach , rm J

« " - — » « « , Ni « . Wett , vor
t

’ - tolzel > l ° sy , *bel , Telernann und j . S . ÖBach aufInstrumenten gespielt werden .
' “ auf lten

Ausführende : Walter Pach ( Orgelpositiv ) , Karl Scheit Pv , , ••Lar « , VMdr doLoLo. » ( C„ tal o , , „ 1 , ^ ^ 0
°

(
"

f Ite ) , Wilhelm Winkler ( Viola da gämba ) .
Uiockfio -

Kunstpreise der Stadt Wien
las heute , 7 . November , ausgegetenp /io c + - , ,

und Amtsblattes fh r den reich !
’

f 42 * deß ^ ordnungs -
der Haunt - bteii

~
-n „

SaU " le n enthält eine Bekanntmachung

*“ <to Stadt Her verüffertlLV . ,
”

rä,T £
llparzer - lreises der Stadt Wien ” und der . np „ .

Wien " , gestiftet am , T , ,
d de “ Kaimund - lreises der Stadt

. 4 * Februar 1941 , des " liaphael Donner - Preise ”
b‘ Ss Waldmül 1 er - preises ü und dpo ht.v • , ,
vestift ” t am ? n ,

- riehuber - ireises ” der Stadt Wien ,t - wiit . t am hü « .wovember 1941 , des " n PP + innTrori -c
o-esti -p + P + o 7? >

^ eethoven - hreises der Stadt Wien 1'
“ tiftet a

1942 ’ dSS " Hubert - Preises der Stadt Wien ” , ge -
« ,un,t a ( ,

4" der StMt K J ,
St -Mt "H f ,J ?

U £USt llJ ' 2 und des " Uscher - von - Brlach - Preises dert dt " len ’ gestiftet am 12 . August 1942 .

Diamantene Hochzeit

, v
HeUte

’ 7 ‘ ‘■° v8n;bcr ’ ^ iert das Ehepaar Karl und Maria Kann
rermetgasse 4/6 die diamantene Hochzeit . In Vertretung de !

Stadtverwaltung hat Präsidialvorstand Stadtdirektor Pr . Schutovits

über ! eicit .
aar “ “ die Ehrengeschenke der Stadt Wien

Er g ebnisse der Sammelkbrang 1942
’

im Eeichsgau \f1 en

verw - f !
* Hauptabteilung " Ernährung und Landwirtschaft ” der Gerne,inde-

Ke3
f SSaUeS ** *“ ’ Hdeskultur - und Landwirtschaftsamt ,t m dem heute erschienenen 42 . Stück des Verordnungs -
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fiathaus - Haclirichten Wien , W . Hovember 1942

und Amtsblattes für deri Eeichsgau Wien die Ergebnisse der Sammel -korung 1942 im Eeichsgau Wien .

Terbrauoh erhSchstpreise d er wichtigsten C-emüsesorten

46 . Amtliche VerlautbarungKarfiol O/I/I X/m/xv stk . 54/49,02 / Kohlrabi m . L . 4 - 7 am je stk . &
je kg lg£uppenkarfi . o 1 je kg

Sch 1 angengurken je kg,Th .
Paradeiser , grün je kg
Speisekürbis je kg
Kürbis je kg
Kohl A/B je kg

cf anbleibende Sorten

32/20
30

120
22
16
12

13/15

.A/B je kg
Chine SoKohl je kg
Weißkraut je kg
Kotkraul je kg
Kohlsprossan ie ksO co

Häuptelsalat A I/II stk .

20/16
26
13
18
57

12 » 5/10 » 5

Karotten A/B je kg
1 Öhren rot und gelb
1- ettich br . , schw . je kv
Kote Kuben je kg
h almrüben , K ohlrüb en g . w .
lorree je - kg
Zwiebel A i/n j e kg
Pe Lersilw . u . — grüne s
Selleriegrünes m . En . ie kp -
Pilikraut je kg

ellerie m . I . 1 / ll/m Stk . 26/2 ?/
1-7

(J
1 e kg

o . L . je kg
Schnittlauch je Bschl28

Endiviensalat gebl . A/B je Stk . 13/11 Küsse reif jVkg
Koohsalat je kg 28
Heuseelahder - und Blätter —
Spinat 1
Stengelspinat A/B je kg 30/24

^
Egi sekartotfein ; je kg weiß , rot , blau 11 / gelb 11/Juliperle 13 Bpf- acl ' . .. eiser Lieferung auf Einlagerungsscheine je 50 kg in EM :a '

/
' Terk aufEs -!: elle des Eleinverteilers oder bei Zustellung des Er -

seue bis i .oei Haus des Verbrauchers 4 » 25/4 * 55/5 ’ 55
J ii.

0 * Ki e - erung durch den Kleinverteiler freiaelier , Erdgeschoß oder 1 . Stock 4 1 55/4 » 85 / 5 » 85 .Pur jedes weitere Stock , erk ein Zuschlag von 5 Bpf .
rie Höchstpreise gelten ab 8 . ifovember 19 / 2 , und zwar nur für

' ■are aus Wien und Hiederdonau und nur für beste Qualität . Hindere Ware

V -n V ! - " * ^ hena billi £er v-erkauft werden . Ware , die aus Gebieten außer
/

' " lens un ‘1 - -' iederdonaus stammt , ist der - Herkunft nach zu bezeichnen
/

n °'ch flen festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren . Eie vollstän -
c' igea listen sind auf den Märkten angeschlagen und können bei den Markt -
am t : c; q k ^ a 1 . .. .

m

:

«

^ tsabtcHunger bezogen werden ( 10 Kpf je Stück )
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jce ic ner - T.
9 • 7 o vemb er 19 4 21 e n ,

Zu Max Melis sechzigstem Geburtstag

l ax Mell ist der cbm des Hofrates A i e x an ci | r M e 11 , cl e s ve _r •
dienstvollen Direktors des Bl indenerziehungsins ti tutes in Bien , E .
Ist an 10 « Hoveniber 1382 in Marburg ; a « d * Drau ceboren . besuchte in

-~ V>T 1110 SG v*yV '
1 £ n 0 HDien das Gymnasium und die Universität , an der er een

Loktortitel erwarb , machte als Artillerieoffizier den Meltkrl es ih t
und lebt seither als freier Schriftsteller in .Vien *

Melis Schaffen ist vielseitige er hat auf dem Gebiete der er¬
zählenden Prosa , der Lyrik und des Dramas gleichbedeutende Leistunge :
aufzuweise ; * Er begann im Banne der Diener Bornkultur nach der Jahr
hundertwende mit den " lateinischen Erzählungen " in streng künstier ! n
unpersönlicher Haltung « Die folgenden Werke " Sie drei Grazien des
Traumes " und "Jägerhaussage und andere . Novellen " lassen bereits eine
stärkere Betonung des persönlichen Ltils und ein Zurücktreten des
Artistischen erkennen . Die Gefahr , der Manier zu verfallen , der man¬
che seiner . Zeitgenossen erlagen , überwand Melis kraftvolle Begabung
und er gewann aus der strengen formalen Zucht schon früh den eigenen
Ton vor allem in seiner Lyrik . Das Jugenderlebnis der südsteiri¬
schen Landschaft und die innige Vertrautheit mit dem urwüchsigen stei
rischen Volkstum sind die starken triebkräftigen Wurzeln , aus denen
seine Kunst bald klar und sicher emporwächct « Go gelingen ihm in

seiner ersten Gedichtsammlung " Das bekränzte Jahr " 1,911 , bereits Ge¬
dichte *von erlesener Schönheit * Von se .1 nen Prosa \verken aus der
Zeit vor dem ersten Weltkrieg verdient besondere Hervorhebung di e
1914 erschienene Lovelle " Barbara Haderers Viehstand " . Hier ist mit

sparsamen Mitteln in kraftvolle r Steigerung und tiefer innerlicher

Verbundenheit ein Bild bäuerlichen Lebens geschaffen ,
sten Prosaverken jener Zeit gerechnet werden darf .

d e n e -



latl .ia .as 4 -1achri oht en Wien , 9 « Itövember 194 -2

I ^ , lB lug -lunn Irängl ihn zum dramatischen Schaffen . Es fin¬

det sei ; : ; eh en lusdruck in den , " Wiener Kripperl von 1919 •

kleine Werk enthält schon alle Züge seiner spateren Le
^ ^

"

die Volkstümlichkeit in form und Ausdruck , die aoo . jea . . -
_

•imrkurm und Banalität vermeidet , und die Kunst , aus dem - *
*• iiimiib Uil

ip , „ v , « een , desgleichen die
nvermerkt

'
das zeitlos Ewige emporw ^ cnsen * a i — - ’ ~

.
t • + j Tw h & -»-' o o + eT smel ”

, 1922 , poiiuxen
° r >organLeit der äußeren hittel . Im Mu . e . Bp ’

. .^ tCAi . TT ^ ndlnn ^ v on an erhörtem inneren - v© ich .

ihm vier Personen , um eine dsnolu -U
r ac hfolge -

aufzubauen . Ens " Schutzengelspiel > -. *
, äl) er

Christi - Spiel » zeigen eine reichere Entfaltung
d

'
,

. . . j • • . .vc . + pt ir -pcft ü ' is cem zufällig - eenu *-, ai
i -u -; mit starksxei urt ^ - ö-

- auch hi ex Wc.cn - -
_ . , . pVVpit erp0 r ; In seiner

zeitlos Gültige mit bezwingender uina . - -
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Rathaus - Haohri chten Wien , 9 ® November 1942

nr , ;; A ; : ?f| fengasse 3 , Johann und Franzisk .# Fox , 12 » ,

Bohygnsse 12 sowie Anton und Maria Schmidt , 15 « ? Holochergasse 9 «

Die Stadt Wien hat alle diese Jubilare an ihrem Festtag in tradi¬

tioneller /eise geehrte

Glückwunsch zum 90 a Geburtstag

Das 90 * Lebensjahr vollendeten am 7 « November Anton Greilinger ,

16 » , Hirchste11erngasse 33 und Anton .Heger , 15 * ? Reithoffer '
p 1 atz 5 «

Bürgermeister Ph • V/ » ^ ung hat beiden Jubi 1 aren Gliiclvwunsensenre j . cen

und Geburtstagsgaben zugehen lassen »

oooOooo
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Ein neuer Feiler des Wohnungsamtes

Eeiehsleiter Paldur von Schirach hat den Ratsherrn der Stadt
'Wien Rage pharm . Walther Rentmeister zum Leiter des Wohnungsamtes
bestellt . Tg . Rentmeister übernahm , heute ( 10 . November ) im Nahmen
eines Gefclgschaftsappells im on .- F o-d Po aal des Fathauses die
Leitung der Geschäfte . Er betonte in seiner Ansprache , daß er , der
bisher als Soldat im Wehrdienst gestanden ist , seine Aufgabe als
politischer Soldat der WS1AP . auffasse , daß er von der Gefolgschaft
des Amtes , das in der jetzigen Zeit eine besonders schwere Aufgabe
habe , treue Fitarbeit und volle - -FflichterfülXung erwarte und sich
selber bemühen werde , jedem Gefolgschaftsmitglied auch von der
menschlichen Seite her so nahe als möglich zu kommen ,

Ehrung Fax Fells

Eeiehsleiter ^ aldur von Schirach hat dem Lichter r ax Fell an¬
läßlich seines 60 . Geburtstages den Ehrenring der Stadt Wien ver -

liehen » Im Rahmen einer kleinen Feier im Föten Saal des Fathauses

überreichte heute ( IC . TT ove mb er ) Bürgermeister PtuWu Jung dem Lich¬

ter die Auszeichnung . In seiner Ansprache stellte der Bürgermeister
fest , es sei ihm eine Freude und Ehre , den Lichter im Namen der

Stadtverwaltung zum 60 . Geburtstag beglückwünschen zu können . Er

fühle sich zwar nicht - berufen , sein Wirken als deutscher Lichter ge¬
bührend zu wü digen , müsse aber feststellen , daß die Stadt Wien

stolz und glücklich darauf sei , ihn zu ihren : Itbürgern zu zählen .
Ler Bürgermeister überreichte J7äx Fell die hohe Auszeichnung im Ha¬
men des Eeichsleiters mit dem Wunsch , der - Lichter mögenden Fing in
einem weiteren schaffensfrohen Leben noch viele Jahre in völliger

„Gesundheit tragen
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Strom - - und Gas sparen

lie nlektrizitats - und Gaswerke haben sich wiederholt an
• enrhiohkeit gewandt und auch der leichsmarsrhall hat ec in seinem

" Spart Gas und Strom " besonders unterstrichen , Industrie , Land¬
wirtschaft und Haushalt sollen durch freiwillige Maßnahmen Gas und

w ^ i 0 genend einsparen «, fiese freiwillige Enthaltsamkeit siel "
1 . “ ic -hti v. il Beit iag aller zu Gunsten unserer leistungsfäliivke - it

1 Krle ®? dar ° rer Reich sinar s 0 li all hat besonders hervorgehoben , daß
*’iaßgebenden Stellen Deutschlands glauben , 0 h n e d e n Z v . a n

auskommen zu kennen , der in anderen Ländern , in den neutralen und
1- e . l na liehen Staaten , in dieser H i n s i ch t beste ht . S owe i t es di e G ns
■ind Stromversorgung Wiens betrifft , kann schon jetzt dankbar anerkannt
am uen * daß der Appell , so wie bisher immer in ähnlichen fällen , von
großem Erfolg begleitet war , und e,s ist zu hoffen , daß die führenden ■
Banner , die unseren reichsmarschall beraten haben , auch weiterhin
reo h t behalten «

r . Gas - und Stromsparen soll vor allem dadurch bewirkt rerden ,
jeder überflüssige Verbrauch vermieden wird « Dazu sind in de

gaspresse wiederholt Beispiele bekanntgegeben worden . Der Aufruf zum
^ pai en . bedeutet also nicht ein Verbot der Verwendung von Gas und £ tröi
uder ein Yerbotgder Verwendung der Geräte wichtig ist , daß sich keinen
davon aus schließt , jedweden überflüssigen Verbrauch -dieser kostbaren
Energ -y e zu vermeiden *

Sparakt Ion für Gas und Strom bezweckt in erster Linie 'eine
E.oU .1 Tnc .nsparnis . Darüber hinaus ist aber bei der 8t .romvers 0 rgun g die
überaus starke tageszeitliche Belastung zu beachten , auf die durch
u traßenbahnplakat -e und durch die Ankündigungen 'in den Lichtspieltheo ,
tern E-ingewiesen wurde . Durch die Aufhebung der Sommerzeit ist in äeu

j;,4
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Rathaus - Nachrichten '/Vien , 11 . November 194

Bcl &estungsverhaltnissen insoferne eine Änderung eingetreten , als die
Frühspitze durch die einstündige Vorverlegung der Arbeitszeit weit¬
gehend entlastet wurde ; dadurch ist wieder die Abendspitze ebenso
empfindlich geworden wie die Frühspitze . Als besondere Sparzeiten
für die Entnahme elektrischen Stroms gelten daher die Tageszeit
sehen 16 und 19 Uhr und der Vorgen zwischen 7 and 9 Uhr .

Gas wird in bedeutenden Kennen auch in der Kriegsindustrie ver¬
braucht . Jeder , der Gas spart , hilft somit Waffen schmieden .

Wer Gas und Strom wirtschaftlich verbraucht , hilft nicht nur
sparen , sondern kämpfen .

oooOooo
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Amtstag • in Enzersfeld

Am Mittwoch ( 11 . November 1942 ) hielt die Hauptabteilung Er¬
nährung und Landwirtschaft der Wiener Gemeindeverwaltung einen Amt
tag in Enzersfeld im engsten Einvernehmen mit der Partei und dem
Lei ohsnährst arid ab .

*
Dach einleitenden T ' orten/des Kr ei sbauernf (ihrer s der neu ge bi 2 -

deten Kreisbäuernschaft Floridsdorf , Zreisamtsleiters Schick , sprach
Stadtrat Kayerzecit zu den erschienenen Bauern und Landwirten aus
Enzersfeld und den umliegenden - Gemeinden . Er gab einen allgemeinen
Überblick über die Lage der Landwirtschaft des deutschen Leiches und
die Ernährungslage Europas und schloß mit dem Appell , weiterhin die
Pflichten zu erfüllen , die dem deutschen Bauerntum in diesem Kriege
obliegen .

Die anschließende Aussprache , die eine äußerst rege Beteili¬
gung fand , bot dem Landvolk Gelegenheit , seine Sorgen darzulecen ,
den erschienenen Dienststellen , sich über die Lage und die üöglich -
keit einer Abhilfe zu unterrichten . .

Zum Abschluß sprach Kreisleiter Belkhofer und ermahnte die
Bauernschaft in diesem Schicksalskampf , der um Sein oder Nichtsein
des deutschen Volkes geht , Disziplin und Haltung zu bewahren nach
dem Verbild , das uns Adolf Hitler vorlebt .

! I
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Der Tag der Deutechen Hausmusik in Wien

Eit dem 14- . Hove her wird im ganzen Reich zum zehnten Kaie der
MHausmusiktag ” begangen .

Wie der Leiter ICarl Cerff des . Hauptkulturamtes in der Reichspro¬
pagandaleitung der NSBAI . in einem Aufruf dazu feststellt , ist die
Hausmusik gerade im Kugie ge und in einer Zeit . , in der die mechanische
Vermittlung von Musik ein großes Ausmaß angenommen hat , eine Quelle
der Eraft , der Besinnung und des aktiven Bekenntnisses zu einem eige¬
nen Lebensstil . D, . r Tag der Hausmusik soll daher den deutschen Men¬
schen auf die Bedeutung einer aktiven Musikpflege hinveisen . Die
nationalsozialistische Bewegung sieht aber in der Hausmusik nicht et¬
wa eine individuelle oder gar gemeinechaftsfremde Betätigung des
deutschen Musiklebenswie manchmal irrtümlich behauptet wird , sondern
erkennt in ihr die beste Rundläge zur Erziehung jener Menschen , die
unserem Gemeinschaftsleben erst den Gehalt geben . Ls ist daher unsere .
I flicht , soweit die Eriegsvsrhältnisse uns dazu Baum und Zeit geben ,
die Bestrebungen der Hausmusikpf1ese zu fördern .

Die im Friedei begonnene Pflege der Musik im Haus und im Freun¬
deskreis hat ja während der drei hinter uns liegenden Kriegs ja .hr e
nicht nur keine Hntcrbrechung erfahren sondern darüber hinaus sogar
viel zur Stärkung der heimatlichen Front beigetragen .

Im E ahmen der völkischen I .
' us ikpf lege könnt der Hausmusik als der

Keimzelle aller Musikkultur eine besondere Bedeutung zu . Viele von
denen , die noch nicht den Wert eigenen Musizierens an sich erfahren
haben , werden durch das Erleben einer solchen Hausmusikstunde für die¬
sen Gedanken gewonnen werden , anderen , die das Musizieren wegen Zeit¬

mangel , vielleicht aber auch nur aus Oberflächlichkeit eingestellt*

haben , kann der Weg zu dieser Betätigung - die ihnen vielfach zurück - |
i

gibt , was sie an Zeit und :
" he dafür aufwenden - aufs neue gezeigt

werden .
So wie der Tag der Deutschen Hausmusik im Vorjahr mit dem Fest —

ort Salzburg im Zeichen Mozarts und vor zwei Jahren mit der besonderen

Gestaltung in Wien im Zeichen Schuberts stand , so soll in 'diesem Jahr j
das Schaffen Johann Sebastian Bachs , des Altmeisters deutscher Haus¬
musik , eine besondere Würdigung erfahren und der Pflege des Streich¬

instruments eine erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt werden .
Iin Mittelpunkt stehen wohl diesmal die Hausmusiktage in Leipzig ,

in Wien aber , das ja in der Musikpflege des Großdeutschen Reiches eine

führende Bolle spielt , finden aus diesem Anlaß besonders zahlreiche

Kausrnusikveranstaltungen verschiedenster Art statt . So gestaltet
den Tag » das Kulturamt der Stadt Wien zum ersten Male unter maßgeben¬
der Einschaltung des HS . - Volkskulturwerks .



Die Beichsmusikkammer veranstaltet am Sonntag , dem; 15 . November
Kleinen Saal de .s Bonzertlhauses eine Feierstunde , in j er Generalmusik -

direktor Hans Weisb 'ach über die " Kunst der Fuge " von J . S . Bach spricht
und bei der die Professoren Seidlhofer und Fanhofer mitwirken . An¬
schließend an diese Feier werden die Quartette der zehn Wiener Kreise

ausgezeichnet und wird den Bezirksbeauftragten für Musikerziehung
eine Ehrengabe überreicht , wobei Professor Dr . Erich Marckhl über die

Hörerziehung sprechen wird .
Am 18 . November besuchen die Musikerzieher gemeinsam das Große

Konzerthaus , wo das Stadtorchester Wiener Symphoniker unter der Füh¬

rung des Generalmusikdirektors Hans Weisbach die " Kunst der Fuge "

aufführen .
Im Hausmusikheim der Beichsmusikkammer wird Landesleiter I aul

Pospischill der Beichsmusikkammer im Gau Wien die besten Liebhaber -

Streichquartette durch ' die Überreichung einer Ehrengabe auszeichnen .
Direktor Othmar Steinbauer , der Leiter der Musikschule der Stadt

Wien , veranstaltet mit der vor kurzer Zeit erst gegründeten Kammer¬

konz ertve re inigung der Musikschule am 14 . November im Kleinen Saale :

der Anstalt einen Abend " Musik auf alten Instrumenten " . Die Musik -
/ .

schule der Stadt Wien wird dabei also Musik auf alten Instrumenten vc

führen , wie sie seinerzeit in den .Heineren Wohnräumen Wiens und auf ;

deren intimere Wirkung abgestimmt , tatsächlich gepflegt wurden . Dies

Darbietungen zum Tag der Deutschen Hausmusik sind besonders inter¬

essant , weil die alten Instrumente vor allem zum Gemeinschaftswusi -

zieren hervorragend geeignet waren . An den Volks - und Jugendmusik -

schulen der Stadt Wien wird der Tag der Deutschen Hausmusik durch

Vorträge mit solistischen Darbietungen und Gemeinschaftsauffiihrungoi

begangen .
An 550 Pflicht schulen Wiens wird iin Rahmen der Hörerziehung einä »

Hörfolge erlesener Werke von Bach dargeboten .

Die Lehrerbildungsanstalten und Oberschulen haben ihre Musikpra -«

xis , in enger Zusammenarbeit mit der Hitler - Jugend auch in den In¬

st rum eilt al - und Singscharen der Anstalten und Banne , in diesem Jahre

zunächst besonders auf Bach eingestellt . Sie begehen den Tag dei

Deutschen Hausmusik durch musikalische Feierstunden teils in den An¬

stalten , teils in den Konzertsälen . Die Spielscharen der Hitler¬

jugend werden für die Führer — und Fürerinnenschaft in den einzelnen
^ annen Hausmusikabende veranstalten . Gottfried preinfalk wird mit

dem Konzertchor und dem Konzertorchester der Hitler - ougend ein .c.on -

zert an der Musikschule der Stadt Wien veranstalten . ebenfalls im

Bahmen der HJ . - Veranstaltungen findet am 19 . November in der Hofburg -

Kapelle unter der künstlerischen Leitung Prozessor Ferdinand Gioß -

r



manns ein Konzert des Führer schul ungsverks Wien statt , das einen

Querschnitt durch die Ghorliteratur his zum 18 . Jahrhundert , also

aus den musikalischen Schöpfungen der Zeit vor Bach sowie aus den

Werken seiner Zeitgenossen und Wachfahren , darbieten wird .

Die WS . - Gemeinschaft " Kraft durch Freude " wird in Gemeinschaft

mit dem Seichs verband für Volksmusik ..besondere Hausmusik stunden in

einer großen Zahl von Betrieben veranstalten .

überdies sind in allen zehn Kreisen Wiens Hausmusikstunden der

Kreise selbst , Auszeichnungen der besten Schüler durch die Frauen¬

schaft mit der Verteilung einer Gabe der Stadt Wien durch den Kreis¬

kulturstellenleiter und Hausmusikstunden mit verwundeten Soldater

vorgesehen , zu denen die Einladungen ebenfalls von der Frauenschaft

ergehen .
Aus den Kreisen der ausübenden Hausmusikfreunde und der Musik¬

erzieher sind bei der Arbeitsgemeinschaft für Hausmusik der Beichs -

musikkaiximer etwa 240 Hausmusikstunden angemeldet •

ooo 'Oooo
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Kinderbildnisse für Frontsoldaten

In den Räumen der vom Kulturamt der Stadt Wien eingerichteten
ständigen Ausstellung von Werken Wiener bildender Künstler , 1 . , Opern -

- 1
ring 17 , veranstaltet die Gau - Frauenschaft mit dem Kulturamt der Stadt

Wien nunmehr eine Ausstellung von Bildnissen ( Graphiken und Malereien )

von Kindern an der Front stehender Soldaten . Wie Originale bleiben im

Besitz der Familien , die Väter an der Front erhalten Photos der Bilder ,

Für diesen Zweck sind zahlreiche ' reizende Werke entstanden , sie stam¬

men durchwegs von -Wiener Künstlerinnen , die sich für diesen guten
Zweck selbstlos zur Verfügung gestellt haben .

Die Kunstschau wird am Samstag , dem 14 . November , vormittags
11 Uhr , im Rahmen einer kleinen Feier eröffnet .

• rj

Bas Trio de Trieste im Wiener Rathaus

Bas Trio de Trieste , drei junge Künstler - Dario de Rosa ( Klavier )

Renato Zsnettovich . ( Geige ) und Libero Dana ( Cello ) - konzertiert einer

Einladung der Deutsch - Italienischen Gesellschaft ( Präsident Graf Adolf

Dubsky ) folgend am Mittwoch , dem 18 . November um 19 Uhr im Kleinen

Festsaal des Neuen Wiener Rathauses .

Das Programm - Trio C - dur , op . 87 von Johannes Brahms , Trio von

Aßhille Longo und Trio B - dur , op . 99 von Franz Schubert - verspricht

allen -Zuhörern ein beglückendes musikalisches Erlebnis .

Die jungen Künstler , denen der Ruf hoher Kennerschaft und Musi¬

kalität vorausgeht , gründeten kaum zwölfjährig ihr Trio im Jahre 19335 $

Sie haben bereits in ganz Italien und in den bedeutendsten Städten

Europas mit größtem Erfolg gespielt . 1940 errangen sie in Neapel de &

ersten Preis im Wettbewerb der Rassegna Nazionale o. ei Giovani C o n c e p

tisti . Das Triester Trio ist die einzige italienische Kammermusik -

j
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R at h aus ~N ac hr i cht en Wien , 13 . November 1942

Vereinigung , die . ihr Programm auswendig spielt . Diese Unabhängig¬
keit vom Notenblatt setzt nicht nur höchst Sicherheit im musikalischen

und Rhythmischen voraus , sondern schafft durch die damit verbundene

Vertiefung der Künstler an das Werk eine Atmosphäre des Außerordent¬

lichen . Das Konzert ist frei zugänglich .

Max Kojetinsky in Thorn

Wie berichtet , wurde der frohere erste Kapellmeister am Opern¬
haus der Stadt Wien Mao Kojetinsky von dieser Spielzeit an als Musik¬

direktor nach Thorn in Ostpreußen verpflichtet , in . . elclier Tätigkeit¬
en bereits petzt auf eine ersprießliche Arbeit zurückblicken kann .
Es liegen Nachrichten von Inszenierun .; en der " Entführung aus dein

Serail " von Mozart und der " Madame Butterfly " von Puccini vor , die

Musikdirektor Xojetinsky im Thorner Stadttheater zu großen Erfolgen
führte . Die Zeitungsberichte sind eines Bebes über den neuen Musik¬

direktor , der das Orchester in der kurzen Zeit seines Wirkens in Thorn

auf eine künstlerische Höhe brachte , die sich in der " Entführung " be¬

sonders , deutlich erwies . Auch als Xonzertdirigent hat Max Hojetinsky
in Thorn schon seine Karte abgegeben ; er dirigierte im großen Saal

des Artushofes einen Serenadenabend , der Mozarts Haffner - Serenaee ,
den Deutschen Volksliederreigen von Erich Anders und die Italienische

Serenade von Hugo Wolf umfaßt © und bei Publikum und presse lebhaften

Widerhall auslöste . Man kann darauf gespannt sein , welche Aufgaben

Musikdirektor Max Kojetinsky in seiner neuen Wirkungsstätte erwarten

und seine an der Wiener Musikkultur geschulte Dirigentenpersönlich¬

keit zur Geltung bringen .

000 O 000
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Alis dem Yerordnungs - und Amtsblatt für den Beichsgau Wien

Das heute ( 14 . November 194 -2 ) ausgegebene 43 . Stück des Yerord¬

nungs - und Amtsblattes für den Deichsgau dien enthält zwei Verordnun¬

gen des Deichsstatthalters in Wien,, - und zwar die Haupt Satzung des

Deichsgaues Dien und die Satzung über den Aufbau der Behörde des

Deichsstatthalters in Wien - Gemeindeverwaltung .
Jede Gemeinde ist auf Grund der Deutschen GemeindeOrdnung ver¬

pflichtet , eine HauptSatzung zu erlassen , die eine Ergänzung der Vor¬

schriften der Deutschen Gemeinde Ordnung darstellt und die verfassungs¬
rechtlichen Verhältnisse der Gemeinde auf lange dicht regelt . In

Wien bestand bisher eine vorübergehende Begebung in der Vorläufigen

Geschäftsordnung für die Verwaltung der Stadt Wien . Diese '
vorläufige

Regelung wird nunmehr durch die Hauptsatzung des Deichsgaues Wien er¬

setzt .
Die Haupt Satzung setzt die Zahl der Beigeordneten ( Stadträte ) und

der Ratsherren fest und enthält die Bestimmung , für welche Verwal¬

tungszweige Beiräte bestellt werden können .
Von besonderer Bedeutung ist die Einteilung des Deichsgaues Dien .

in Bezirke und die Übertragung der Geschäfte der bevölkerungsnahen

Verwaltung auf die Bezirkshauptmannschaften . Soweit es die örtlichen j
Verhältnisse erfordern , können Amts stellen der Bezurkshauptmannschaf -

ten errichtet werden . Die Zahl der Bezirkshauptmannschaften und ihrer

Amtsstellen ' sowie deren örtlichen Lind sachlichen Wirkungsbereich be¬

stimmt der Deiuhsstatthalter .

Gegenwärtig bestehen in Dien 17 Bezirkshauptmannschaften und

40 Amtsstellen in den , Bezirkshauptmannschaf ten Simmering - Schwechat

( 11/23 ) , Hietzing ( 14 ) , Floridsdorf ( 21 ) , Groß - Enzersdorf ( 22 ) , HödliJ

Liesing ( 24/25 ) und Klosterneuburg ( 26 ) .
Aus der Satzung über ' den Aufbau der Behörde des Deichsstatthal¬

ters in Wien - Gemeindeverwaltung ist ersichtlich , daß sämtliche

.



Fat haus - Nach ri ch t en « len , 14 . November 1942

Sierist & t . .Lien der Gemeindeverwaltung des . Keichsgaues .Vien der PüFgeir -

meister ( Ersten Beigeordneten ) als dem allgemeiner Vertreter des

Peichsstatthalte ’ s in der Gemeindeverbaltung unterstellt sind und

dai ? sich die Gemeindeverwaltung gliedert in : das Bürgerrneist er amt , das I

Becnunr cprü .firngsamt und die Hauptabteilungen A . Allgemeine Verwaltung,ji
P .

' 3 r s 0 nnl -
.v e s e 11 ( H au p t p e r so al am t ) , C . 2ch ul wesen , I e i b e c e rtKc 1 i t i -

guwg und Bäderverwaltung , D . Kultur - und Gemeinechaf tsgflege ( Kultur - -

amt der Stadt Vien ) , E . Gesundheitswesen und Volkspflege , BK Eugene ?-

werlfohrt und Jugendpflege , G . Bauwesen , VI . .Vohnungs - und Siedlungr
v. esen , J . Ernährung und Landwirtschaft , F . Wirtschaftliche Unter neh¬
men und Birifschaf Beförderung , I . gtadt .hu - werei , F . Polizei .

Inte ressante Erwerbungen der Wie nor Stadtbibl iöthek

Pie 11andschri .ftenabtei 1ung der V; ien .er Cta .dtbibliotheI -r wurde i. rn

Cktob er wieder um manche kulturgeschichtli ch recht interessante Stwoke I

bereichert . So sind Briefe von Hugo Barnaut , Eduard Engerth , Eduard

von .Vörndle ; Feldzeugmeistor Andreas Freiherrn von Fartcnitz , Hermann j
Bahr , Finanzminis . er Ignaz von Biene r und anderen zugev/achsen . Eine

besonders ’ wertvolle Erwerbung ; gelang der Fusikabteilung mit dem Tarn - j.
stuck von Julius Bittncr MK anbei der liebe , drei Tansbilder ” • Bie . se

iw cj all re 1902 in Wien entstandene Komposition ist eine mit Bleistift

aus ge führte sorgfältige Ei . er sehr ! ft für Klavier mit bei gefügten mi mir * j.’

sehen und cl oreo / i aphischen Bernerkungeh , signiert und Frau B . uesor

gewidmet . Ferner konnten eine Anzahl von Kilitärmärschen , schöne No - ; I

tenstiche und Notendrücke von Kcmponisten des 19 . Jahrhunderts und der ;
Jahrhundertwende den Beständen eingegliedert

' werden .

Goldene Hochzeiten

In der abg e 1aufene n Woche empfingen die Eheleute unten und aria g
Och -iiid t , IG . , Hel ochergusse 9 » Leopold und Therese Nauruer , 20 . , Ore 1 *-.

seneckergasse 2C , sowie Johann und Viktoria Brunner , 1 u . , Iherin .g -

gasse 12 , anläflich . ihres güldenen Ehrentages die Glückwünsche und

Festgaben der Stadt Wien .

Swei Neunzi g jährige i m Altersheins Lainz

In diesen Tagen vollendeten eie Frauen Barbara -vasinger und

Katharina Franek im Altersheim Lainz - das 90 . Lebensjahr . Ta aakmen |
einer kleinen Feier beglückwünschte der Direktor des Altej . she ims in . »

Othmar Baumgarten die Jubilarinnen und überreichte ihnen d ^s Glück¬

wunschschreiben des Bürgermeisters und die Geburtstagsgabe der Stadt
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47 » Amtliche Verlautbarung
7erbraucherhöch : + preise der wichtigsten Gemüsesorten

Karfiol O/l/lI/lTI/IV Stk . 56/51/44 / Kohlrabi m . 1 . 1- 7 ln ie Stk
54/22

' "

buppenkarfiol je kg
Schl '

angeng ' rken je kg Treibh .
Paradeiser grün je kg
Speisekürbi
Kürbis je kg
Hohl A/B je kg

je kg

30
120

22
16

12
18/15

grünbl . Sorten A/B , je kg 2C/16

je kj
Karotten A/3 je kg
!*•Öhren rot und gelb
He 11ich br . , schw . i e kp -
- ^ote Höhen je kg
Ilalmrüben,Kohlrüben g . w . , kg
Porree je kg
Zwiebel A I/II je kg
P e t e r s i 1 w . u . — gr ün e s
Hillkraut je kg
Selleriegrünes m . Gr . 1 e k :

8

19 * 5

17/14
16/14

21
15
11

32

24/22
36

54

25
■ellerie m . L . I/Il/lH St . 27/23/1ä

o . P . je kg
Sup ensellcrie
Schnittlauch je Bschl .
Nüsse reif ' je

39
18 II

2 Jjjj
i2o . yii

Chines . Kohl je kg 26
Weißkraut je kg 13
Hotkraut je kg 13
Hohl sprossen je kg 58
Häuptelsalat A I/II Stk . 14/12

" je kg 29
Endiviensalat gell . A/B Stk . 14/12
Hochsalat je kg 29
Neuseeländer - und platterspinat 36
Stengelspinat A/B je kg 30/24

^
geisekartoffeliu je kg weiß , rot , blau 11 / gelb 11 / Juliperle 13 Fpf ;

-i- ei sack eiser Lieferung auf Einlagorunsscheine je 50 kg in EM *
a ) ab Verkaufsstelle des Pieinverteilers oder bei Zustellung des

Erzeugers frei Haus des Verbrauchers 4 * 25/4 * 59/5 * 55
b ) bei Lieferung durch den Kleinverteiler frei

Keller , Erdgeschoß oder 1 . Stock 4 * 55/4 f 85/5 » 85
-- ür jedes weitere Stockwerk ein Zuschlag von 5 Pipf #

Ale Höchstpreise gelten ab 15 . November 19 ’ 2 , und zwar nur für
<iare aus " ien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Lindere
“ are muß entsprechend billiger verkauft werden . Aare , die aus Gebie «,
ien außerhalb Viensund Niederdonaus stammt , ir . t der Herkunft nach zu
bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren .
Pie vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können
bei den Marktarntsabteilunpen bezogen worden . ( 10 Kpf je Stück ) .

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 213 ‘Vien , 17 . November 19 -12 i
Umschaltung der elektrischen Anlagen in Klosterneuburg

Vier Jahre schwierigster Gemeinschaftsarbeit fan/en in den letz¬
ten Tagen in Klosterneuburg in einer kleinen kameradschaftlichen Feie ]

•i
der Wiener Städtischen Elektrizitätswerke ihren Abschluß . Fit der

n
Eingemeindung des ehemaligen Stadtgebietes Klosterneuburg nach Wien
im Herbst 1938 war es notwendig geworden , dieses Gebiet auch ström -
technisch an das Wiener Netz anzuschließen , da Klosterneuburg bis
dahin im Gegensatz zu den umliegenden Gebieten mit Gleichstrom von

co .
der ungewöhnlichen Spannung von 150 Volt versorgt war . In einer ge¬
radezu mustergültigen Betriebsgemeinschaft aller daran interessierte & r
Faktoren wurde die IJmschaltung der zahlreichen Stromabnehmeranlagen
Klosterneuburgs sowie die Auswechslung und der Umbau der zahllosen
Lampen , Heiz - , Koch - und Haushaitgerate , Rundfunkgeräte , Motoren , f
Kühlschränke u . dergl . auf die normale LrehstromSpannung durchgeführt ? ,
ohne daß die Fabriksbetriebe , die Betriebe der Gewerbetreibenden und
die Haushalte eine wesentliche Störung erfuhren . Während der Kriegs */ , j |
ausbruch die Arbeiten zu hemmen drohte , waren es später kriegswich¬

tige Vorteile , die sie beschleunigten . Lurch den Wegfall der Klo - ln :

sterneuburger Dieselkraftwerke wird nämlich jedes Jahr eine gewaltige -jt
. M j|

Menge wertvollen lieselöls erspart , das nun im Interesse der Leistung ; ^ | ;|
fähigkeit der deutschen Volksgemeinschaft für andere kriegswichtige
Zwecke zur Verfügung steht . La die Versorgung Klosterneuburgs mit ,
150 Volt überdies viele K.upferleitungen mit großem Qucrschni ' t er¬

fordert hatte , wurden durch den Umbau des Netzes überaus große Fen *=

gen Kupfer frei , die auch wesentlich zweckmäßiger verwendet werden

können . '



Hathaus - Nachriehten •» i e n , 17 . No ve rnb e r 19 j 2

Feierstunde der städtischem Straßenbahnen zum 2 ? jährigen Lienst -

2 uhi 1äur : von Gefo 1 gsohaftsr . itgliedern

j- ie .oetxieos führ ung Ser stad tischen Ltraßerb ahnen veranstaltete
heute ( 17 . November ) in der Scala anläßlich des 25jährigen Bienstiu -
bilüuus von Cefclgeehaft -enitgliedern des ünlarnehinens eine Beierstun -- !

e , die durch das Straßenbahner - Örchester eingeleitet wurde . 1er Di¬
rektor der städtischen Straßenbahnen Dipl . Ing . Sc hob ,er verwies in sei¬
ner Ansprache auf eie großen Aufgaben der gegenwärtig : ]! Generation ,
die im Seichen Adolf Hitlers das größte Geschehen aller Seiten und
die Anbahnung einer gewaltigen weltgeschichtlichen Entwicklung erlebt ,
und rühmte die Leistungen der Gefolgschaft der Straßenbahnen , die es
durch ihre Tatbereitschaft möglich macht , daß das Unternehmen nun im •
vierten Kriegsjahr trotz aller Schwierigkeiten der Zeit Verkehrsan -
sprliehe zu bewältigen vermag , die größer sind als das , was jemals von
dem Unternehmen verlangt wurde . Er sprach seinen treuen ?

' i tarbeö fern <1
den rank und die Anerkennung ; für ihre verbildliche Haltung aus , die sj ..oj
wahrend ihrer ganzen Dienstzeit dargetan haben , und wünschte ihnen
noch viele Jahre guter Gesundheit uns rüstigen Schaffens zürn Besten | !
ihrer Familien , aber auch des Unternehmens qnd damit i Dienst der grcij
deutschen Gemeinschaft und für die Zukunft des ganzen Volkes . Die Juli
bilare erhielten als Geschenkwerk unseres Führers " Dampf " . Wegen der j
Diensteintei 1 ung wird die Feier für einer : Teil der Jubilare am 27 . No --
ve n b e r wi e d e rho 11 .

1

Ehrung des Architekten Liegfried Theiss zum 60 . Geburtstag

Der Leiter des TCuliuransts der Stadt .Wien , Gt ad trat Diaschke , hat jj
:!

dem Architekten Professor Siegfried Thei . se anläßlich seines 60 . Ge - gl
burt stares ein Glückwünsche ehre iben übersendet , in dem er ihm für soinjl
reiches Dir - en als .Vlener Daukünstlo - dankt und f eeH eilt , daß sein # '

| |
künstlerischen Leictungen dazu beigetragen haben , die Bedeutung der
Viiencr Schule aller Veit vor Ansen zu führen . Das Schreiben enthältV..

auch die Mitteilung , da .? die Stadtverwaltung de ; Auf trag gegeben hat ,
ein Bildnis des großen Archi tel teil in Würdigung seines Birkens von J |
künstlerhand für das Düseum der Stadt Vien schaffen zu lassen .
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Eine Hilfe der Gerne indeVerwaltung für die Gemüsegärtner

Die fortschreitende Motorisierung hat den im Gemüsebau so not —
'« endigen Pferdedün .ger verringerte Um diesem Mangel abzuhelfen , hat
die Gemeindeverwaltung in dem Bestreben , im Gemüsebau keinen Ausfall
exnfcreten zu 1assen , veran ! aßt daß die Berufsgemüsegärtner das in
den Alleeanlagen , Friedhöfen , Lainzer Tiergarten , Prater und Porsten ,
außerhalb der Baum- und . Strauchbestände liegende Laub sammeln und ab -
führen können . Pie Lahdesbauernschaft Wien hat die Gemüsegärtner auf -

gefordert , von dieser Gelegenheit tunlichst Gebrauch zu machen .

Deutsch - Bulgarische Gesellschaft « . Zweigstelle Wien

b

Gestern ( Dienstag ) fand in den Räumen des Ausländerdiensts , h ,
Johannesgasse 4- , ein von der Deutsch - Bulgarischen Gesellschaft , Zweig¬
stelle Wien ( Präsident Dipl . Ing . Blaschke ) ,veranstalteter und von zahl -

reichen Angehörigen der Wiener bulgarischen Kolonie und Persönlichkeiten \\
aus . dem künstlerischen und wirtschaftlichen Leben Wiens besuchter Mit -

. v*‘3J

gl ie der abend mit Konzert statt , bei dem Opernsängerin . Xenia Wekowa

( Opernhaus der Stadt Wien ) mit ihren Gesangsvorträgen ( Arien und b .ul -

garj sehen Iledern ) unge mein großen feeifall erran . g .

oooOcoo

I i



Itllll « I (IIIIIHIIIItiAtiiHl fl
■inWiiifi
% \j $ DER VERWALTUNG . DE R STADT WIEN / BEILAGE DES V*NS *G . WIE

A U S

AeßAUSGEGEBEN VOM GA UPRE SS E AMT ! N VERBINDUNG MIT DEM öü «GtKMElSTERAMT - NACHRICHTENSTEULE D. STADT Wie N

VERANTWORTLICH F ö R DEN GESAMTINHALT : G A U A MTS L E I T E R HELMUTH P E T E K S E K .

VERANTWORTLICHER SCHRIFTLEITER *. HANS MÜCKE . I , W. / WIEN . ! . RAT HAUS / RUF A 20 - 500 . KLAPPEN OG2 . 2. 63 . UC

V

Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert
Folge 215 Wien , 19 » November 1942

Anteil der Wiener Kunst1erschaft am gegenwärtigen deutschen Kunst -
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schaffen

Im Großen Festsaal des Industriehauses fand gestern ( 18 .» Hovember )
im Eahmen der Feierabendstunden , die das Kulturamt der Keichsgaustadt
v*/ien mit dem Deutschen Volksbildungswerk der NS . - Gemeinschaft " Kraft
durch Freude " veranstaltet , ein Vortragsabend statt , bei dem der Sach¬
bearbeiter für Malerei im Wiener Kulturamt , Professor RudolfBöttger ,
über Plastik und Malerei im Haus der Deutschen Kunst zu München sprach .
Aus seinem mit starkem Beifall aufgenommenen Vortrag , der durch 100
Lichtbilder unterstützt wurde , ergab sich , daß die Wiener Künstlerschaft
einen verhältnismäßig sehr hohen Beitrag zu den im Haus der Deutschen
Kunst ausgestellten Bestleistungen des gegenwärtigen Kunstschaffens er¬
bracht hat .

Rathausführungen am kommenden Sonntag
_ = - _

^

Am kommenden Sonntag ( 22 » November 1942 ) finden wieder von 8 bis
13 Uhr die mit Recht so beliebten Führungen durch die Prunk - und Schau -
räume des Rathauses statt . Der Festsaal zählt beispielsweise zu den
schönsten seiner Art * im ganzen Reich und ist durch den Besuch des Füh -
rers am Tag des Großdeutschen Reiches zu einer historischen Stätte gewor -
den . Mögen es sich alle jene , die diese Räume noch nicht kennen , nicht
e ntgehen lassen

? am kommenden Sonntag die Baukunst Friedrich Schmidts
3u bewundern und sich mit stolzer Freude der denkwürdigen Worte erinnern »
die der Führer an jenem 9 « April 1938 dem Lob der Stadt Wien widmete ,
Rührung und Besichtigung sind unentgeltlich .
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Xir v Fritz Zeder in Bfx-ß .land gestorben

Am 27 - Oktober 19 ^ 2 ist Dr . Fritz Zoder während seiner Wehrdienst -

le 'i stur g einem s chw e r e n le i .den er legen und in mau ka s i s c h ei Fr de bestes ,tp

tet worden . Br wurde am 2 . November 1903 in Wien geboren und nahm schon

während seiner Gymnasialzeit privaten ■Klaviernnterricht bei Piofessor

Franz Schutz , dem jetzigen Direktor der Staatsakademie , später bei Pro¬

fessor Hermann Zeehner « Nach Ablegung der Matura folgte er seiner Nei
| | |

gung und studierte an der Staatsakademie für Musik m ftien Orgel , Kla¬

vier und Kontrapunkt bei den Professoren • Schütz , Franz Schmidt und

Fandyczewaki . . Gleichzeitig wirkte er als musimal .ischer Le 11 . er der

evangelischen Gemeinde in Hietzing . Nach der Absolvierung - der Akademie

bezog er die Wiener Universität und promovierte im Harz 1929 summa cum

laude an der Philosophischen Fakultät . Noch im Sommer desselben Jahre ®

trat er eine Lehrstelle für Orgelspiel und Musiktheorie an der schola

canfcorum der Universität Washington am 1931 in die Heimat zuruckge¬

kehrt , konnte er als Waffenstudent sowie wegen seiner nationalen Ge¬

sinnung - er trat am 1 , Mai 1932 der NSDAP . bei - keine feste Lebens -

Stellung erringen und brachte sich als Mitarbeiter der " Deutschen Ta -

geszeitung " sowie durch Stundengeben fort . Br war durch lange Jahre

Mitglied der Sängerschaft " Nibelungen "
, der derzeitigen Kameradscnaft

" Theodor Körner " , innerhalb deren er musikalisch besonders hervorti & \ r |

und war in der illegalen Zeit Stellvertreter des Landesmusihrefere n % m

der Österreichi sehen landesleitung . Der Umbruch de ^ Jahres 1928

ihm mit der Ernennung zum Generalsekretär der Gesellschaft der T.
’usifcr

freunde endlich einen seinem Wissen und können ebenen »viikungj

kreis c Am 3 . Jänner 1941 rückte er zum Militärdienst ein . Zuerst

Frankreich eingesetzt , war er im Juni desselben Jahres an die OstN,fflgi

gekommen .
Fit Parteigenossen Zoder hat die Nusikstaot Kien einen ebenso

fähigen wie begeisterten Musiker und die tocDAP * einen ^ teto eins .



Rathaus - Nachricht ai
'

Wien , 20 . November 1942
bereiten idealistischen Kämpfer verloren .

In der Kulturamtssitzuhg vom 18 . November gedachte Stautrat Blaseke m überaus ehrenden Worten seiner , der für Führer und Reich sein meLeben eingesetzt und geopfert hat »
•; vl

Schauspielerin Annie Dirkens
j

1

hie Stadtverwaltung hat der ehemaligen Schauspielerin Annie Birke . S
(Baronin von Hammerstein - Equord ) ehrenhalber eine Grabstelle im Urnen -hain des Wiener Krematoriums in bevorzugter Lage gewidmet und einenICranz am Sarge niederlegen lassen »

Zum Tag der Deutschen Hausmusik

Um besonders gute Schülerleistungen auszuzeichnen , hat das Kultur - -
amt d6r chsgaustadt Wien anläßlich des Tags der Deutschen Hausmusik '

rUnd ^ c‘U ^ ler Erinnerongsblätter mit künstlerischen Darstellungender Köpfe unserer Musikheroen ausgegeben . D | ese Blätter stammen aus
"

dt . i vom Kulturamt geschaffenen Reihe der Musikerköpfe " Von Bach bisBruckner ” und sind nach den Entwürfen hervorragender Wiener Künstler
geschaffen worden ( J . S . Bach von Josef Seger , Händel von Karl Hauk ,G1UCk V ° n Hans utrohof er , Haydn von Karl Maria May , Mozart von Ernst 9
Müller , Beethoven von Professor Vinzenz Gorgon , Weber von Georg Sam - *

^
ald ’ ScnulDer t von iv-ax Reuböck , Lortzing von Professor Alfons Gräber ,

m

^
chumann von Günther Baszel , Richard Wagner von Professor Heinrich

klu 'lUie , Bruckner von Karl Borschke , Johann Strauß * Sohn von Harold
Heiterer , Brahms von Arthur Brusenbauch , Hugo Wolf von Professor Vin¬
zenz Gorgon und Max Reger von Sepp Jahn . ) §

bh

oooOooo
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Folge 217 Wien , 21 . November 1942

Pflege unserer deutschen Tänze

Unter maßgebender itarbeit und mit Förderung des Kulturamts
aer Stadt Wien wurden im Interesse der Eindämmung der artfremden
Tänze und Tanzmusik und ' z \. r 'Wiederbelebung und Wahrung des gesunden
schönen Tanzgutes unseres Volkes , und zwar vor allem ,der Lonau - und
Alpengaue , die bodenständigen Tanzweisen gesammelt t und nach ihrer
Beliebtheit in einem im Einvernehmen mit dem Kulturamt der Stadt
Wien herausgegebenen Werk " Unsere Tänze " veröffentlicht . Zunächst

■ist die Zitherausgabe dieser Sammlung im Musikverlag Johann Klima nt
erschienen . Der Sachberater für Volkstum und . Brauchtum im Kultur -
amt der Stadt 7vTien und Gauvolkstumswart Franz Vogl hat diesem für
unser Kulturleben überaus wichtigen Werk folgendes Geleitwort ge¬
widmet : Wie jede echte , unverfälschte Lebensäußerung ist auch der
Tanz eine aus dem Volkstum , der rassischen und völkischen Eigenart
gewachsene Form unseres geselligen gemeinschaftsgebundenen Lebens *
Er ist sq wie Musik , Lied , Spiel , Volkskunst , Sitte und Brauch ei &
wesenhafter Teil unserer Volkskultur , um deren sinnvolle und bestim¬
mende Geltung unsere Zeit ringt .

Dem uns gemäßen Tanz kommt deshalb besondere Bedeutung zu , v, @ Ü
zum Musikalischen auch die leibliche Bewegung tritt , beide aber iw
stärkstem Maße den Gesetzen unserer Art verhaftet sind . Tanzweigg
und Tanzform bilden also sinngemäß eine Einheit . Aus der Vielfalt
unseres deutschen Tanzgutes wurde unter maßgebender Mitarbeit
Förderung des Kulturamtes eine sorgsame Auswahl getroffen , die unS!

und unserer Zeit gemäß ist . Sie hat sich in Stadt und Land ,
jung und alt , beim Kameradschaftsabend und im Lager , bei uns ® * '



P athaus - Nachri cht - en i en , 21 . ITovemb er 19 4 2
Festen und in der Feierabendgestaltung bewährt .

Um " Unseren Tänzen " möglichste Verbreitung und lebendige Pfle , e
zu sichern und damit auch klangvolle deutsche Volksmusik weitesten !

Kreisen zu erschließen , wurden die aus echter Überlieferung - stammen¬
den Weisen für die Zither bearbeitet . Per saubere , klare und fri - jj
sehe Klang unserer Spiel - und Tanzweisen , ihr anmutiger Schwung ,
der ihnen , wie jeder echter Volksmusik eigen ist , möge dazu beitra - |j
/ en , der Zither , die mit ihrer den deutschen Alpen - -und lonaugauen
so vertrauten Klangfarbe ein echtes Volksinstrument ist , neue Freun -
de zu gewinnen una damit unsere Volkskultur , in der Wesen , Ge Stal¬
lung s - und Formkraft unserer Art , unseres Volkes , sichtbaren Aus¬
druck finden , bereichern .

uU " Unseren Tänzen " sind im gleichen Verlag überdies eine Aus - I
gäbe für Klavier , für Ziehharmonika und Blasmusik erschienen . Die
genaue Beschreibung ( mit Noten für z 'rei Kelodieinstrunente und ein
Begleitinstrument ) der zu den 16 veröffentlichten Weisen gehörigen
Tanzformen hat der Deutsche Verlag für Jugend und Volk unter dem
gleichen Titel " Unsere Tänze " herausgegeben .

2
^

diamantene
^

und
^

l8 goldene Hochzeiten in der dritten Novemberwoche
|

i

Die diamantene Hochzeit feierten in der vergangenen Woche Frang
und Marie Baloun , 10 . , Hofherrgasse 16 , sowie Ludwig und Eosa Woj -
narski , IC . , Antonsplatz 25 . Ihren goldenen Ehrentag begingen im
gleichen Zeitraum folgende Eheleute : Johann und Elisabeth Hermann ,
6 . , Marchettigasse 8 , Karl und Adelheid Fscheidl , 15 . , Geibelgas .se § >
Johann und Eosa Sedlak , 5 » , Kleine Neugasse 11 , Johann und Elisabeth
Aubrecht , 10 . , Alxingergasse .118 , Josef und Gisela Arlt , 9 . , Nuß -
dor .i. er Straße 62 , Franz und - Karoline Nowak , 4 . , Kaitzengasse 9 ,
aaimund und Marie Bock , 10 . , Troststraße 45 , Othmar und Franziska
Roll , 25 . , Inzersdorf , Theresiengasse 7 , Haimund und Luise Kerndl ,
iOttenstein a . /d . Tr . Bahnstraße 259 , Heinrich und Josefa Bartos ,
12 . , Sonnergasse 48 , Anton und Marie Wiesgrill , 10 . , Laxenburger
Straße 49 - 57 , Georg und Marie Hrdliöka , 21 . , Kagraner platz 4 » Er &fii
und Anna Unfried , 26 . , Weidling , Hauptstraße 10 , Franz und Mari 9

Formanek , 5 . , Schloßgasse 18 , Richard und Anna Waschak , 20 . ,
sl erneuburger Straße 45 , Karl und Theresia Honl , 14 . , Waidhauseft =

straße 12 , Franz und Josefa Gruber , 14 . , Johnstraße 17 sowie JohUHH
und Anna Iielfert , 8 . , Laudongasse 8 . Alle diese EhejubilarQ hat

die Stadt Wien in traditioneller Weise geehrt .
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Eathaue - Hachrlohten Wien , 21 . November 1942
Glückwunsch zura 90 . Geburtstag

Du ® 90 , LebenE l a hr vollendeten gestern ( 2C . JoverTber ) die Frauen
±auline Peck , 8 . , Zeltg & sse 6 und Anna Steijekal , 18 . , Herb eckt -traPeq6 ' T^ ‘ r ; ern .eis er Th . i '

. Jung hat
'
beiden Jubilarinnen Glückwunsch ;.: ehre j

ben und Festgabe zugehen lassen .

l
r
! f ™ UGherilöohstprelse der wichtigsten Geksesortln

43 » Amt liehe Verlautbarung
ivarfiol C/I/Il/Iil/Iv Stk . 58/53/46 / Kohlrabi m . 1 . 4 - 7 cm je Stk . 8

38/24 je kg 20
Suppenkarfiol je kg 30
Schlangengurken , Treibh . , kg
Paradeiser , grün , j e kg
Speisekürbis je kg
Kürbis je kg
Kohl a/B j e kg

120
22

. 16
12 '

21/17
grünbl . Sorten A/B je kg 23/19

26

13
13
60

15/13
32

A/B Stk . 15/12
32

Karotten A/B je kg
Köhren rot und gelb
Rettich br . , schw . , je kg
-tote xtüben je kg
Halrnrüben,Eohlrüb en g . w . kg
Porree je kg
Zwiebel a I/II je kg
Peter s ilw . u . - gr Line s
Billkraut je kg
Sellerie g rLin e s m . G-r , j e kg

- tk .

Sellerie m . X . i/ll/lll Stk . 28/22/ :
700 . L . je kg

Suppensellerie

sohl .

Chinas . Kohl je kg
» eiPkraut je kg
Hotkraut je kg
Kohlsprosse n je kg
Häuptelsalat A I/u

"
, je kg

Kndi viensalat geh 1 .
Kochsalat je kg
Neuse eländ er - u . Blät t erspinat 3 8
Stengelsrinat A/B je kg 32/26
Speisekart off ein : je kg weif ?» rot , blau 11 / gelb 11 / Juliperle 13 Kpf jle ^. sacke ei ser Lieferung auf Einl agerunge sch eine je 50 kg in HM :
a ) a '° w erkauf s .

'steile des : le inverteilers oder bei Zustellung de
seugers frei Raus des Verbrauchers 4 * 25/4 ‘ 55/5 ' 55
oei Lieferung durch den Eie inverteiler frei
U nl 1 Tn- - ■> .

Schnittlauch je 1
Küsse reif je kg 120

P ' rr

Keller , Erdgeschoß oder 1 . Stock 4 ’ 55/4 * 85/5585
Hur jedes weitere Stockwerk ein Zuschlag von 5 Kpf .
■L/ e Höchstpreise gelten ab 22 . Kovember 1942 , und zwar nur für Rareuuo wien und Riederdonau und nur für beste Qualität . Rind re tfar «

Billiger verkauft werden . Ware -, die aus Gebieten auß , 3? rr
'

fp Wiens und Niederdonaus stamt , ist der Herkunft nach zu beseiejfcr
0 + ? . ^? 'a nac / Wen festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren . Hie vol | r
/ ^ ■ai S ea Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können bei denu -rktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Bpf je Stück ) .
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Rathaus - Nachrichten Wien , 21 . Hovember 19i2
Aus ic .in Verordn &ngs - . und Amtsblatt für den Leichsgau Wien y

Ras heute ( 21 . November ) ausgegebene 41 . Stück des Värord -
nungs - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien enthält die ' Satzung
des Reichsstatthalters in Wien , Gerneindeverwltung , betreffend
Änderungen der Vorschriften über die Hundeabgäbe , über die in der
Sitzung der Ratsherren der Stadt Wien vom 5 . November 1942 beraten
wurde . Im gleichen Stück des Verordnung ^ - und Amtsblattes werden
k -ia i.- igebnisse der ocno .Gr - unci Lacnkörungen 1942 ^ im Leichsgau Wien
verlauthart .

oooOooo 7
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DER VERWALTUNG DER STA IEN / BEIL AGENDE S N S G . WIEN

, herausgegebenvom gau presse amt in verbin düng amt dem Bürge r meiste ramt - Nachrichtenstelle d . staut wien
11 v' E R A‘N T W O R T LI C H F ö R DEN GESAMT IN H .A L T ^ G A U A M F S L E I T E R H t L M U T H P E T E R S E N .

1
VERANTWORTLICH E R - SCH ft ! FT LE '. TFR . HANS MÜCKE , I . W. / WIEN . I RATHAUS / RUF A 2 ö - 5 00 , KLAPPEN OQ2,Übt . 069 .

Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 218 .
Wien , 23 . jfoveirjber 1942

Festliche Nachmittage für die von der Stadt Wien betreute Jugend

Die Erziehungsan statt de r Stadt Wlen '
H oh e .V arte ve r anst altet

regelmäßig festliche Nachmittage für ihre Zöglinge , um sie mit den

kulturellen Leistungen unseres Folks gerade in dieser Zeit vertraut

su machen , in der die deutsche Kultur gegen ihre .Feinde verteidigt

werden muß . Samstag ( 21 . November ) fand im Festsaal der Anstalt in

, Anwesenheit des Stadtrates ICowarik und zahlreicher führender Persön¬

lichkeiten der Stadtverwaltung wieder einer dieser festlichen Nach¬

mittage statt , bei dem die Wiener Sängerknaben mit ihren wundervoll

gesungenen Chören und ihrer nun . schon berühmt [ ewordenen Aufführung

von Mozart 's Spieloper " Die Gans des Kalif en n jubelnden Leifall fan¬

den . Mit besonderem ' Stolz , aber konnte der Leiter der Anstalt Direkt

tor Hopfner auf die Leistungen eines ehemaligen Zöglings der Anstalt

verweisen , der durch seinen Vertrag des Violinkonzerts in D - dur von

? Paganini einen st " mischen Ertolg errang und gewiß zu großen Hoff¬

nungen berechtigt .

oooOooo
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AUS DER VERWALTUNG DER STADT WIEN / BEILAGE DES N S G . WIENa
l
, HERAUSGEGEBENVOM GAUPRESSEAMT IN VERBINDUNG AMT DEM BÜRGERMEISTERAMT- NACHRICHTENSTELLE D. STADT WIEN

VERANTWORTLICH F ü P DEN GESAMTINHALT • G A U A M T S L E I T E R HELMUTH P E T E R S E N .

VERANTWORTLICH E R SCHRIFTLEITER - HANS MÜCKE , I . w . / WIE N , I RATH AUS / RUF A 2 ö - 500 , KLAPPEN 002 , 263 , 069 .

Für den Inhalt verantwortlich . ; Adolf Fe ich er t

o
iul £ e 219 Vien , 24 ^ Hovember IQ 42

'

,

Fer weihnachtliche Festkreis

• .oic lest ces J ehrest auf es birgt für uns Deutsche solch starke
Erlebnis erte in sich wie der Weihnachtsfestkreis . Tenn man sich auch
über die Sinngebung nicht mehr ; ans im klaren ist und dieses fest oft
auch nur aus Gewohnheit begeht , weil man als Find eben im , er einen
TeihnachtsbauL und die Gabenbescherung in Kreise der Familie erlebt
hatte 5 so spricht doch das mit der Weihnachtszeit verbundene Frauch -
tum alle Gefuliiwerte des deutschen benschen in einem hohen mäße an »
Fer weihnachtliche Festkreis als eine Wendezeit , die an der Schwelle
zu neuem werden und Geschehen steht , verlangt ein würdiges , den sinn
dieses J ahreslauf - Festes gemäßes begehen . Um hiefür die Torausse 'tzun
gen siehe raus *’ eilen , dazu Anregungen zu geben und das notwendige F :Tt -
zeug bereitsustellen , führt das 'Kulturamt der Stadt Wien in Zusagen -
arreit it den zuständigen Iarteidienststellen und der B£ . - Gemein¬
schaft " Kraft durch Freude " eine Arbeitsreihe " Der weihnachtliche
Festkreis " durch , zw der hieroit alle mit der Feicrgestaltung Pe ' rau¬
ten aufgerufen werden »

Me Arbeitsreihe steht unter der Leitung des Sachberai ers für
Volkstum und . Brauchtum im Fulturamt der Stadt Vien und Gau - Vol .ketum .s -
wart Franz Vögl , der am 2C . Fovember im Großen Sitzungssaal der Deut¬
schen Arbeitsfront , 6 . , Theobaldgasse 19 ( Tiefgeschoß ) , über den Feihr
nachtsfes tkr eis , seine Sinngebung und "Bedeutung , sowie über die Gestal -
vPi ,

von
.
Vorweihnachtsf ei . rn , von Feierstunden und gesellig ei Susammen -Kunf ’cen in der Weihnachtszeit sprach »

q
Äi

;
- Freitag , den 27 . Fove -her , Punkt 19 Uhr , findet im gleichen

^ aal ein
^
allen Volksgenossen frei zugänglicher Vortragsabend statt ,

_
ei dem das weihnachtliche Liedgut zu Ge ' ör gebracht und an ' der Hand
■~ r ausgegebenen . Liedblätter von den Anwesenden eingesungen wird .' in kleiner Klangkörper wird überdies weihnachtliche Weisen vortragn »

oooGooo
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AUS DER VERWALTUNG DER STADT WIEN / BEILAGE DES N S G . WIEN

R A t HAI !

HERAUSGEGEBENVOM GAUPRE SSt AMT ! N VERBINDUNG MIT DEM BÜRGERMEISTERAMT - NACHRICHTENSTELLE ' D STADT WIEN
VERANTWORTLICH FCIR DEN GESAMTINHALT : GAUAMTSLEITER jHELMUTH PETERSEN .
VERANTWORTLICHE R SCHRIFTlEITER • HANS MUCKE , I . W. / WIEN . I RATH AUS / RUF A 2 ö - 500 i KLAPPEN 002,263,069 .

Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert
s - - i

Folge 220 Vien , 25 . November 1942

Straßenumbenennungen im 9 . Bezirk
* *=* »s*w»«M»«*» ** * « » ^« a»«»» * « « « * * « »e* * * *t* *,

Zufolge Entschließung des Leiters des Kulturamtes der Stadt
Wien werden der Sobieakyplatz in " Kricklplatz * und die Sobiesky -
gasee in " Sttreblgasee * umbenannt * Der Text der Brläuterungstafel
für den Eficklplatz lawtet : Julius Kricfcl ( 1829 - 1893 ) , Vorkämpfer
dds Beutschtums , Freund Schönerers , Gründer des l e Wiener Turnver¬
eines , Hauptmann der akademischen Legion 1848 . Der Text der Irläu -
terungstafel für die Streblgasse lautet : Mathias Strebl ( 1858 -
1940 ) , Schulrat , verdienter Obmann des " peutschösterreichischen
liehrerbundes * , Freund Schönerers . *

oooOooo
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AUS DER VERWALTUNG DER STADT WIEN ' BEILAGE UFS N S G -v ' tN
l A.U.

' i • 4 b [ N VOM GAUmSS 'bÄMr 1N VERbl 'NRUNG MIT DEM BOk ' OtRMEIbTE RA MT - NACHRICHTENSTELLE D STADT WIEN

\ lr ■ .’, 1 T 1P T 11 CH f l"1 L f ) E N G E S A AA T I N H A l T : O A IJ A AA T S L E I T E R H E L M U T H P E Y E R S E N .

,4t ,. ; l ••• w I . « (• E . Ih -e ' -FTi ^ lT-E-P. HANS MÜCKE , I . W. / Wl E N , I RATHAUS/ « UF A 2 ö - 5 OO , Kl APPEN 002,2 63 . 069 .

miT den Inhalt verantwortlich ? Adolf laichert
e 221 Wien s 26o November 1942 «

Ins Preie mit unseren Kindern

Professor Dr . Franz Hamburger , der die ärztliche Oberaufsichta,,r das Städtische Kindergesundungsheim Weidlingau führt , stelltder * lener Presse folgenden Aufruf zur Verfügung !

,
Ele Erkl 'ankuageri uneerer Kinder kommen im Winter hauptsächlich

7
* lh 4a3 Zlmmerleben ,lnd durch Was ängstliche Fernhalten von derrischen Luft zustande . Wenn Krankheiten im Herbst seltener sind ,hattgt diee damit zusammen » daß die Kinder vom Sommerleben hernoch gekräftigt und widerstandsfähig sind , weil ei e sich fast den

:« nz *n Tag im Freien aufgehalten und in der Nacht bei offenem Fen -- . - v geschlafen hatten . Das fehlt aber so vielen Kindern im Winter .Dt0 We @ davon let > daß iüre Widerstandskraft langsam aufgezehrtwird , weshalb sie im Jänner , Februar oder März gewöhnlich zu krän Tköl n auf angBn 0
Die meisten Eltern wissen nicht , wie wichtig gerade die Winter -,

erholung ist . Sie können sich wohl leicht entschließen , ihre Kinder
- tu Sommer auf Erholung zu geben , nicht aber im Winter , und doch ist
gerade die Wintererholung besonders wichtig . Sie besteht in einem
möglichst dauerndem Aufenthalt im Freien . Kinder , die in der kalten
Jahreszeit ** in Leben äer Gesundheit und der vernünftigen Abhärtung ,«in Loben des Herumlaufens im Freien führen , bleiben gewöhnlich den
»inte .v über ganz gesund und das Besen schmeckt ihnen auch viel besser'

. m Sommero
Kine durch lange Jahre geführte Statistik beweist „ daß die Win-

•© Erholung viel © rfolgreieher ist als die im Sommer » Deswegoa . wird
Eitern von krankheitsanfälligen Kindern dringend geraten « sie be -



.
.

-.
- I

sondere im Winter der wohltätigen Freiluftbehandlung zuzuführen undauf einige Wochen zu Verwohnten oder Bekennten aufs Land oder in ein
Erholungsheim zu geben Q

Auch die Gesundheitsführung der Wiener Gemeindeverwaltung bekenntsich zu diesen Grundsätzen , Sie unterhält in Waldlingau inmitten eines« } d ai -eigen Parks ein Kinde -gesundungsheim , das krankheitsanfälligeaKindern zur Verfügung steht . Die Kinder werden dort fast den ganzen
lag über im Freien beschäftigt .und schlafen auch während des Wintern
sorgfältig eingebaut » in offenen Liegehallen . Für ständige ärst -
iiom Aufsicht - st gesorgt u» 4 « ine öffentliche Schule in der Anstalt
gibt , die Gewähr » daß die Kinder nach ihrer Sesundung frisch und ge -
Btärkt , müheloser und freudiger dem Schulunterricht folgen können .

im Zusammenwirken von Gemeindeverwaltung und Sozlalvereioberung « -
trägem , die die Bedeutung der Wintererholung der Kinder richtig ein »
scans - en und daher auch zu den Kosten des Anstal tsaufenthaltes bei¬
steuern , wird eo ein wichtiger Zweig der Gesunderhaltung unserer Kin -
der gefördert .

Wiener Puppenspiele
SoiÄ !« * ga: aBäB ^ a6;5ss3BSBaB* * « *BaB»

Bi «r alte volkstümliche Kunst des Puppenspiels hat in den "Wie -
U " r plx PP ,a ns pie 1en " , die *| m Kui uurarat der Stadt Wien in Zusammenarbeit
mi (' 'iei ; zuständigen Parteidienststellen und der NS . - Gemeinschaft" K ',; aft öureh eingerichtet worden sind , in Wien eine zentrale
lil ^ g^ stätte gefunden . Zn Puppenepielaufführungen für Kinder und

Erwachsen # stehen jederzeit bewährte Spielgruppen zur Verfügung .
* u ‘ Handpuppenspi »1 finden in regelmäßiger Aufeinanderfolge über -

dn üev Gs -us,hu *
. e Neuwaldegg besonder # Wochenendschulungen statt ,

b © t di -« ^ # i
'

.uiehiner j.
'- s al & des Handpuppenspiels ei ngeführt

werden . Die Teilnahme d &raj , ist kostenlos . Im Gauspielheim 1 . , Weih -
4 s huf g 1 27 6 ' 0 wesrden Ratschläge und Auskünfte zur Pup -

P ^nepxelarbeit erteilt , Anmeldungen zu den nächsten Schulungen und
mr Mitarbeit entgegengeuomman und können für die Bewegung , deren
Glieder Tragen und Verbände * für Wiener Betriebe und für besondere Kin « .
derVeranstaltungen Puppenspiel # insätse nach den geltenden Richtsätzen
an Se fordert werden .

oooOooo
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AUS DER VERWALTUNG DER STADT WIEN ' BEILAGE Ü F X NSG • v ! h N
AU’

i I ■■ A'
V ,U

I v T bCN VOM GAUPktS 'Tt AMT ! N VERBINDUNG AMT DEM BORGE RME IM ER AMT - NACHRICHTENSTELLE ü. STADT WIEN
T C TUCH F I 'i £.

'
! ) E N G E S A M T I N H A l T : GAU AMT SlEITER H E L M U T H P E T E P S £ N .

. L I •« I R • w h R ! FT L FITF P. . HANS MÜCKE , IW / WIEN , I RATHAUS/ RUF A 26 - 500 . Kl APPt N 002 . 2 63 . 069 .
für den Inhalt verantwort ! ichs Adolf Reiehert ,

folge 222 Wien , 2 ? 0 November 1942 ,
Der Beitrag der Gaswerke zur Energie spar &kt1on
ss5aar * sc * aaiw :* ® sBSBaj K[:asi |!. SB;5PBaBSg!feagÄa5a (!S|g!S|Säj1!SBjI|BaB;ae ^ ;^ ;•&;sk s© sis as m ss as;ss sgs

^ or den Betriebsführern der Gas - und Wasserwerke der Donau - und
Alpengaue sprach Dienstag ( 24 * November ) der Leiter der Bezirksgruppe
Ostmark der Wirtschaftsgruppe Gas — und .Wasserversorgung , Direktor
Dipl,Ing ® Schobert der Wiener städtischen Gaswerke ? über den Beitrag
der Gaswerke zur Energiesparaktion * Er verwies auf die Tatsache 9 daß
die Verwendung von Gas als Wärmespender an sich schon die denkbar be¬
st * Ausnützung der Kohle und daher eine erheblich © Ersparnis an lohU
bedeutet , weil bei der Gasverwendung über 80 f der in der Kohle ent¬
haltenen Wärme praktisch ausgenutzt werdem . Wenn jede Haushaltung
nur einen Kubikmeter Gas im Monat erspart - das sind nur wenige Prt
zente des Durchschnittsverbrauchs g so bedeutet dies eine jährliche
Kohlenersparnis von 300o000 Tonnen » Auch solche geringfügige Ein¬
sparungen haben also enorme Auswirkungen 0

Direktor Schobert berichtete , daß das große Interesse , das dl * ,
im Eeichsgau Wien eingeleitete Prämienverlosung für Gas - - und Strom - '
Sparer in der Bevölkerung bereits gefunden habe , ein günstiges Er¬
gebnis erwarten lassen » Mit der Werbung für das Gassparen unter den
Haushaltungen sei jedoch nicht alles getan . Auch im Gewerbe und vor
allem bei der Industrie lassen sich enorme Kohlenersparnisse erziele/ ,
was nicht allgemein bekannt ist . Während die Öffentlichkeit über dv *
Bedeutung des Stromverbrauches und über den großen Strombedarf mo¬
derner Industrien weitgehend unterrichtet sei , harsche hinsichtlich
ter Gasverwendung in Industrie und Handwerk noch große Unkenntnis *
Weiten Kreisen sei es noch nicht genügend bekannt , daß das Gas niohi
aur Haushalt zum Kochen ? zur Warmwasserbereitung usw 0 vorteilha :f
verwendet wird , sondern daß - die GasVerwendung auch für Feuerungen

;-\ G
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tn a -18 t>| bq hr 1 o ht m Wien ^ 2? ., November 1942
U ^ H ° er TndUdtrie * owie iD> Hana - erk eiae steigende Bedeutung g9 i

•
BC,WOh3; Wt -31e «■* »« * • als a^ h für die GasverbraucherY

* * * U1'a & i & notwendigen Einschränkungen der Gasversor - !
gung m diesem Winter auf dem Wege einer freiwilligen Gemeinschaf t -
leistung zu erzielen , damit Zwangsmaßnahmen überflüssig bleiben .

■ Direktor Schobert schloß mit dem Himveia darauf , daß dar Aufrufdes Be ichamarschall 8 zur Energie sparaktion ein Appell an die Ver¬nunft und Einsicht der Verbraucher sei , der in allen Schichten de - 1
Bevölkerung stärksten Widerhall finden j , .

«*

Wiener teuerechutzpolisst
: ssia :K 5823828 - •SÄSSI«: m sn ss ss s^ss ss i-s ste

Spielsachenschau (Bastelarbeiten ) & sx
- - - - -- ^ SJiSSS

Beamte der 'Feuerschutzpolizei haben im Vireln mit im Peu »r ! 5« c bi ,dienst stehenden Männern der Luftschutzpolizei und Polizeireserrem Bastelgemeinschaften an ihren dienstfreien Abenden über 3000 sofön - !
ste und originelle Spielzeuge angefertigt , die für dis Kinder eiuY
ruekter und gefallener eigener Kameraden und der der fr 9iwillig @ w

°
■! !

Feuerwehren als Julgeschenke bestimmt sind . Biese Menge geht jedoch
•

* . & über den eigenen Bedarf hinaus, - so daß dem Bürgermeister Hunde -tr .von Spielsachen zur Überweisung an die Kinderkliniken zur - Verfügunggestellt werden , Hunderte der Polizeipräsident für di « Kinder gefal -
^ener Gameraden der Schutzpolizei übernimmt und Hunderte der Gaul ei -
tung der HS? überstellt werden . Aber auch andere Kinder können (paranihre Freude erleben . In der im Modenhaus Herzmansky . von 30 . io & mi
ber bis 9 . Dezember in der Zeit von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18
Ihr täglich zugänglichen großen Spielzsugschau kann jedes Kind , ä :,s.äle Ausstellung in Begleitung Erwachsener besucht , an einer nachträg -
lich erfolgenden Auslosung eines Teils der schönsten Spielsachen
teilhabeiio

11

m

Bürgermeister vor den Straßenbahnern
3S3ES2:®- 3Kse:ssEies * 3u;aE=ssr3Ks :s ; as $ sestÄs ::= gKS :ssei3 =3K2KÄ;=si2 :2r3SÄ ;'Sfc:sssa <

Anläßlich des 25jährigen BienstJubiläums von Gefolgschaftarn ! t -
gliedern der Städtischen Straßenbahnen wurde heute '

( 27c November ) tu
er ähnlich wie am 17 * November , eine Feierstunde abgehalten .,

• an . der diesmal Bürgermeister PhoW. Jung teilnahm 0
Nachdem der Betriebsführer der Straßenbahnen , Direktor Dipl „ Ing ,

Schöber , unter Hinweis auf die tadellose Gemeinschaftsleistung der
° txaßehbahner den Jubilaren seinen Bank und die Anerkennung für ihre

Arbeit ausgesprochen hatte , wandte sich der Bürgermeister an
' ® rs - hlenenen Gefolgschaftsmitglieder und sprach ihnen als den
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Vertretern der ganzen Belegschaft den .
'Dank dar Gemeindeverwaltung für

die im eben zu Bude gehenden Kriegs jahr erbrachten Leistungen aus ,

Sr stellte fest , daß er immer wieder die Gelegenheit wahrnehme , als

gewöhnlicher Kahrgast mit der Straßenbahn , zu fahren , um sich selber

von den Verkehrsverhältnissen zu überzeugen , und daß er also wisse f
daß die Straßenbahner in ihrer Gemeinschaft eine treue , brave and an¬

ständige , aber auch schwere Arbeit leisten , Sr bat sie , sich bei

jeder Gelegenheit bewußt zu sein , daß jedes einzelne Mitglied der Be¬

legschaft , jeder Fahrer und jeder Schaffner , vor den Fahrgic - en als

Vertreter der Stadtverwaltung -gelte und sprach die Hoffnung aus 7
daß jedes Gefolgschaftsmitglied seine Pflicht im nächsten Jahr ebenso

getreu wie bisher erfüllen werde » ln Stellvertretung des Gauobmanhes

Schneeberger überbrachte Gaufachabteilungsleiter Krank die Grüße und

Glückwünsche der Deutschen Arbeitsfront , Die Veranstaltung erhielt

durch die künstlerischen Darbietungen des Straßenbahner - Örenesters

und die Aufführung eines Films ein besonders festlich » Gepräge *

000O000
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Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert

Folge 223 Wien ? 28 0 JJovernber

Die Straßenbahn für und an ihre Fahrgäste

Um den Schaffnern ihren in der gegenwärtigen Zeit besonder ®
schwierigen Dienst zu erleichtern und den Fahrgästen eins Begünsti¬
gung zu gewähren , hat die Direktion der städtischen Straßenbahnen
veranlaßt , daß ab h Dezember wie an Sonntagen so nun . an allen l &g/r
beim Schaffner Fahrscheine für zwei Fahrten , gültig am gleichen Sag .
zum Preis von 45 Bpf . erhältlich sind . Gleichfalls im Innere .® e « der

Entlastung der Schaffner werden die Verkehrsteilnehmer auf dis biljJ

gen Vorverkaufsfahrseheine zu 23 .Bpf und auf die Zeitkarten aufmerk *
eam gemachte Dis Straßenbahnwagen werden ab Sonntag ( 29 * November ,
folgende Anschläge tragen ?

Vom lo Dezember 1942 an sind beim Schaffner Fahrscheine für ■■
Fahrten , gültig am gleichen Tag 9 zu 45 Bpf erhältliche Fahrgäste ? tu
nützt diese Fahrscheine ! Sie sind billiger und verringern die Arbeit
des Schaffnerso

Fahrgäste 9 benützt Vorverkaufsfahrscheine zu 23 Rpf oder Zeit¬
karten ! Ihr erspart damit Geld und entlastet den Schaffner ,

I Wie bekannt , haben die Anforderungen des Verkehrs das öftrmn
der vorderen Triebwagentüren nötig gemacht . , Durch das Offnen der

Türen wird aber nicht nur der Fahrer während der Verdunkelung ge ~
;

blendet , sondern es läßt auch di ® Fenster leichter anlaufen oder

gefrier ®Bo Geschieht difs,während der Fahrt , so wird dem Fahrer
di # sichere Führung des Zuges erschwert oder sogar unmöglich gemacht
Die Fahrgäste werden daher gebeten , wie dies bereits wiedsäi olt ge¬
schehen ist 9 die vorderen Triabwagentüren erst unmittelbar vor dem
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Anhalten des Zuges
schließen « Me Fab .

zu öffnen und nach dem Anfahren sofort wieder zu
rgäst e würden dem Fahrpersonal ihren verantwor¬

tungsvollen Dienst auch wesentlich erleichtern, -, wenn sie sieh auf
allen Wagen des Zuges gleichmäßig verteilten und den Triebwagen we
niger als bisher gerade bei der vorderen Plattform bestiegen .

Einzahlungs » und Abfuhrterinine der Wiener städtischen Steuern und
sxssseaBSsac: ; ss “ £3sasssssas : iBsrssassssssEsesJsrsBsr ^ sisesESEScasssssesBSBSKasssjGaEsajBaeisassBaE «

Abgaben im Dezember 1942
« BsssaKsaBSss 'SKaKacss:

Abgabe t . Dexa Abgabepflichtigen obliegende
_ _ __ _ .. . _ _ _ _ _ _

lOo Getränkesteuers Einzahlung der Steuer für die im
MQnat November 1942 abgegebenen
steuerpfli clitige n Geiränke

Vergnügungssteuer § Einzahlung der Steuer für die Seit
vom 16o bis 30 o November 1942 für
Betriebe mit witderkehrenden Yeran «

■ • st alt ung en<*>•».». riurlfat -«»—»t -.--- .. — - . .. . . ... .1,1 11,1 iiiipiwuinii— ■«■■anjai ■■nr i —'——r—n-—■lir i.jj.i.
28 . ( 25o ) Vergnügungssteuers Einzahlung der Steuer für die Zeit

vom lo bis 15c Dezember 1942 für
Betriebe mit wiederkehrenden Veran¬
s taltungen .

Goldene Hochzeiten
SSSGÄ SSSSSS* SSSSSBSKSSS 53TSS: 3ESt 3S

Anläßlich des goldenen Ehejubiläums hat die Wiener Stadtverwal¬
tung Inder abgelaufenen Woche folgende Ehepaare durch Überreichung
von Erinnerungsurkunden und Festgaben geehrt ? Michael und Karo -lIns
Wagner , 12 . , Schallergass © 12 , Franz und Apollonia Hengi s

■ 16 . , Spfcsk -
bachergasse 21 , Franz und Veronika Votava , 8 . , Strozzigasse 40 « A1M ®
und Rosalia Hruby , 21 . , Wenhartgasss 9 » Josef und Sofie Stoll , 5c ,
Schönbrunner Straße 121 , Emil und Franziska Friedsamiaer , 5 . $ Schl acht *
hausgass « 40 , Franz und Anita DoraziX , 7 « , Mechit &ristengass ® 9 ? «o -~
wie Theodor und Gisela Klicka , 11 . , Simmerlnger Hauptstraß « 2? .

90o Geburtstag
ssxissascSKSgaKaeSKSMRSB

Morgen , 29 . November 1942 , feiert Frau Pauline Zier , 14 . , C « ;r --

vantesgasae 7 , ihr 9Co Wiegenfeste Bürgermeister Ph . W . Jung hat di «
Jubilarin in einem Schreiben beglückwünscht and ihr eine Geburtstag ® ,,
gäbe zugehen lassen .
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^ braucherhocbstpreise der wicht -i sr^ + an n » ■■_ _ rcntlgs ^ sn ueumsseortsn

4 9^ Amtliche Verlautba rung
Karfiol O/l/lI/xii/iv Stk . 60/55 / Kohlrabi m . L - 4- 7 rm i - Sr '

48/40/24 «»
“ + ' ca J « bfc .

Suppenkarfiol je kg 30 ~ ** e kg
Sohlangengurken Treibh , , kg 120
Kohl A/B je kg 21/20

grünbloSorten A/B kg 24/22

Karotten A/B j ® kg
Möhren rot und gelb
Rettich br „ y schWo * je 1
Kote Hüben je kg

16/1

1i
i

:g

HalmrübenKohlrüben g oW . « kg 11
Porree je kg

"
32

Zwiebel I/II/III je kg 28/26/20
Petersilwurzeän u . - grünes ^ 5
Pilikraut je kg 6e
Seileri @ grünes je kg 2 ^
Sellerie md « I/lJ/m Stk,25/23 /

« ^ T . 1
19

O 0 L 0 18 kg
Suppensellerie
k‘; ^ i 11 j. au eh j ® B s c hl

!Ü$3

Chines 0 Kohl je kg
Weißkraut je kg 13 1
Kotkraut je kg lg

'

Kohlsprossen je kg g .?
Häuptelsalat A I/lJ Stk . 16/13

0 « kg 32
Endiviensalat gebl . A/B Stk . 17/13
Kochsalat je kg 32
Neuseeländer - und Blättersp ^ 38
Stengelspinat A/B je kg 32/26

k« W . 1VW » U/JwlJperl . „
.

* *” 1" r « f Einlag . rungsecheia . je 50 kg in EM :

"
ao Verkaufsstelle des Klsinverteilers oder bei 7noteii -
cers . ,, ,

s oaer 1,41 Zustellung des Erzen .
, des Verbrauchers 4 ' 25 ( 4 ' 40 ) /4 ’ 55 ( 4 ' 70 ) / 5 ' 5 ti ( 5 < 70( Die ab 1 . Eezember 1942 eintret - n -w ^ U '

gefügt )
4 ein . ratenden Änderungen sind in Klammer bei -

Kur jedes weitere Stockwerk ein Zuschlag von 5 Epf .

Ware -
ie

P ° hStpreise gelten ab 29 « Hovember 1 942 , und zwar nur für
Ware T

Hlederdonau ™ r für beste Qualität . Mindere6
T

SntSpreChend billlge v verka ^ t werden . Ware , die aus Gebi , „

bezei v
rhalb * iens 1111(3 Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zuleimen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren . X>U- Istandigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und könnenen Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf j ® Stück ) «

000 O000
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Für den mnalt verantwortlich t Adolf Reichert

Folge 224 W1 en , 30 0 Kove :eib:er : 9 , ...
Glückwünsche der Stadt Wien für Anna Bahr -Mildenbur *ac .asss skskss ae ass : ac'

a*.ä m:asss ass :sag acsBaBss sKatä ;sksb ss jb s skätsfiac sc :

Der Leiter des Kulturamts der Stadt Wien Stadtrat
"

Blaeohke
hat an Frau Professor Bahr - MiXdenburg anläßlich ihres 70 * Geburt
tages ein Schreiben mit den aufrichtigsten Glückwünschen der Stadt
Wien übersendet , in dem er feststellt , daß sie durch ihre beispiel ¬
gebenden Leistungen auf dem Gebiete der musikalisch - darstellenden
Kunst und ihre außerordentlichen Verdienste um die Gestaltung der
Werke Richard Wagners dazu beigetragen hat , den Ruf Wien ® als Musikr
stadt zu erhöhen « Das Schreiben enthält auch die Mitteilung , daß
in Würdigung der besonderen Verdienste Anna Bahr - Mildenbiirg ® ihr
Bild von Künstlerhand für das Müsse um der Stadt Wien angefertigt -wiri ,

I
Zweimonatliche unmittelbare Geldeinhebung für den Gasverbrauch , auch

zs * 3 * * « * * * * » * » * * » » * » * * * :—ss * * * » * » * * » * « » st ® » » :aMissseÄ 3K3M» istss « ms »®

im Mödlinger Bereich
sttxajsssBtsesftsssssBxss

|
' 1 ® Interesse der Vereinfachung der Gebarung und damit auch im

Interesse der Gasverbraucher wird die im Wiener Stadtgebiet schon
Beit langem bewährte unmittelbare Geldeinhebung für den Gas verbrau . fr ?
mit 1 « Jänner 1943 auch für die Gasabnehmer von Mödling , Hinterbrühl .
Maria - Ensersdorf , Brunn und Gießhübel eingeführt «

OOöOöOQ
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